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N ; vereins, Herr v. Seckendorff, von Beamten der brachter That kann er ruhig davongehen, kaun] wir viel zu viel nach Amerika exportiren; ess gen nicht nur den König perſönlich in häßlichſter, 

Abonnements⸗Einladung. Staatsauwaltſchaft vernommen worden iſt. Es noch zwei Tage lang als freier Mann ſein Amt] wäre ſchade, den deutſchen Markt, den wir uns Ja unpaſſendſter Weiſe angegriffen, ſondern auf 

; f i b darf als ſelbſtverſtändlich gelten, daß, wenn hier verſehen, denn als Offizier ſteht er außerhalb] ganz gut ſichern können, uns entgehen zu laſſen.] die Herſtellung einer belgiſchen Republik als das 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ geſetzliche Verſtöße vorliegen, ſie auch ſtrafrecht⸗ der bürgerlichen Rechtspflege, die Organe der So weiß ich, daß Sie auch für unſere Teppiche beſtrebenswerthe Ziel geprieſen haben. Trotz alles 
nement auf die Monate November und lich verfolgt werden müſſen; dagegen wird Nies öffentlichen Sicherheit haben keine Macht über ihn.] großes Intereſſe haben, wie nicht minder für] dem ſucht man Mittel und Wege, um den Eins 
N b ür die einmal täglich mand etwas einzuwenden haben. Wozu aber Niemand denkt daran, für dieſe That eines unſere geflochtenen Matten, Holzſchnitzereien undſtritt des Prinzen in den Senat in einem 
De zem er für die ; „ dieſer Vorgang mahnt, das ift die dringende Einzelnen ſeine Standesgenoſſen perſönlich ver⸗Bambnusarbeiten wie Bambus⸗Flechtwerke.“ geeigneten Augenblicke zu ermöglichen. 
erſcheinende Pommerſche Zeitung mit Aufforderung an die Regierung, daß nun endlich antwortlich zu machen; aber daß die in ihren „Was würden Sie von uns beziehen?“ 

67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ mit der rom Fürſten 9 98 der Ber 1 5 ee ee — 1 he ich. „ f 5 Frankreich. 

a N ; des Bürgerlichen Geſetzbuches im Juni] Anſchauungen, er durch ſtaatlichen an n erſter Linie brauchen wir Ihr Eiſen wie is, 25. Ok Die einzi 
ſcheinende  Sieltiner an ORT ie a e a0 der Bean eines in ihnen geförderte Geiſt dafür in letzter Linie aber ganz beſonders Ihre Maſchinen. Die deut- e 8 Be — 18705 3 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Bereins⸗Rothgeſehes Gruft gemacht wird. Die berantwortlich zu machen iſt, das haben dieſſchen Maſchinen haben den engliſchen den Rang] Franzoſen erbeutet wurde und im Iuvalidendome 
anſtalten an. Eröffnung des preußiſchen Landtages ſteht in Aeußerungen des Thäteßs ſelbſt bewieſen; das bereits abgelaufen: wir richten uns eben ein, ergo aufbewahrt wird, iſt zum Anlaß eines großen 

Die Redaktion. wenigen Wochen bevor, und trotzdem hat man beweiſen weiter die Beſchwichtigungs⸗ und Ent⸗ wollen wir die beiten Maſchinen haben, denn auch Streites zwiſchen Savoyen und der Dauphine 

noch nichts davon gehört, daß die Beſeitigung des ſchuldigungsverſuche, die jetzt bereits an bedeu- wir wollen an den modernſten Fortſchritten theil⸗ geworden, denn die Einen behaupten, der Savoharde 

TE öl unhaltbaren Zuſtandes, daß politiſche Ver⸗ tungsvollen Stellen gemacht werden. Noch zittert nehmen. Hervorragend große Verwendung wer⸗ Viktor Curtat habe am 15. März 1871 bei Dijon 
eine nicht mit einander in Verbindung treten in allen Kreiſen unſeres Volkes ohne Auſehen den bei uns elektriſche Maſchinen finden; Japau] die Fahne erobert, während die Anderen die 

Deutſchland. dürfen, vom Miniſterium des Innern in Angriff der Partei die Erregung über jene That anarchi⸗ iſt ein gebirgiges, Land, hat viele Waſſerfälle That einem Franktireur der Iſere, Joſef Perret, 

x Berlin, 27. Oktober. Wenn gegen⸗ genommen worden wäre. Nach den vom Regie⸗ ſtiſcher Selbſthilfe uach, und ſchon wagt man zu) wie überhaupt viel Waſſerkraft, die ſich für zuschreiben. Beide Theile gaben m daß Perret 
wärtic in der Preſſe über eine Perſonalvermeh⸗ rungstiſch im Reichstage gegebenen Erklärungen ſchreiben: „Eine ſolche raſche Blutthat ächten und Fabrikzwecke ausnutzen laſſen. Vis jetzt haben und Curtat mit Lebensgefahr. die Fabrik ver⸗ 
tung in der Marine Mittheilungen verbreitet |haben ſich die Staaten, in denen das Verbot des verbieten, hieße den Charakter unſeres Offizier wir unſere elektriſchen Maſchinen aus Eugland ließen, von der aus die Franktireurs auf die 
werden, jo ift darauf zu verweiſen, daß dieſelben, politiſchen Verkehrs der Vereine beſteht, ſämtlich korps in ſeinem feſten Gefüge erſchüttern.“ Man bezogen, nun ſoll es anders werden, nun ſoll deutſchen Truppen ſchoſſen, um unter den auf 
ſowweit! ſie ſich auf die im Jahre 1892-93 ein⸗ bereit erklärt, dem allgemeinen Verlangen nach weiß eben nur zu gute daß die Aufregung der ſich dem deutſchen Markt bei uns ein gleiches der Straße liegenden ſchwerverwundeten oder 
geleitete orgaaiſche Erhühung des Perſonal- Aufhebung diefer lästigen Bestimmung Folge u | öffentlichen Meinung ſchnel zu vergehen deſſeg Abſacgebie ffn, Wir haben mit Gleftrizttät in todten Deutſchen das Feldzeichen aufzuheben. 
beſtandes der damals ſchon fertigen Schiffe be⸗ leiſten; aber von allen dieſen Bundes ſtaaten iſt und daß daun ungeſtraft alles beim Alten bleiben einzelnen Bergwerken ſchon ſehr glückliche Ver⸗ Nach dem Zeugniß der Landsleute Perrets kam 


jehen, unrichtig ſein müſſen; denn dieſe Er⸗ es bis jetzt Schwarzburg⸗Sondershauſen allein kann. i ſuche gemacht; in Kioto beſizen wir ſogar ein dieſer dem auderen zuvor, während die Savoyar⸗ 
BB Hung iſt in 15 dw ſſchen beiilfigten Etats] geweſen, welches die Aufhebung des Verbotes ge⸗ Deutſches Volk! Soll ſich dieſe Rechunng großartiges elektriſches Werk, das vor vier den behaupten, der 17jährige Curtat babe die 
zur Durchführung gelangt. Schon im Etat fire |jeglich beſchloſſen hat. auf Deine Unbeſtändigkeit und Vergeßlichkeit Jahren etwa inſtallirt worden iſt. Es arbeitet Fahne zuerſt ergriffen, nachher aber habe ſie ihm 
1896—97 waren Forderungen für ſolche Schiffe — Ueber die deutſche Streikbewegung im wieder einmal wie. jo oft ſchon als richtig be⸗ mit 2000 Pferdekräften.“ ; 2 Perret auf der Treppe, als ſie in die Fabrik 
nicht mehr enthalten. Dagegen waren bei einer Jahre 1895 wird von der „Generalkommiſſion“ währen? Soll alles, was in dieſen Tagen ge „die ſoll ſich die direkte Verbindung zwiſchen zurückkehrten, aus der Hand geriſſen. Der ches 
ganzen Reihe von Titeln Mehranſätze für Per⸗ eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung veröffentlicht. dacht und empfunden, geſagt und geſchrieben Japan und Deutſchland geſtalten ?“ malige Kolonialminiſter Chautemps ift als Sind 
ſonalvermehrungen vermerkt, die ſich als Folge Wir erfahren daraus, daß 1895 im Ganzen 204 worden iſt, umſonſt geweſen ſein? Das darf „Ueber Hamburg natürlich. Wir werden von Savoyen um ſein Urtheil augegangen wor⸗ 


aßnahme bezüglich der damals erſt Streiks ſtattgefunden haben, an denen 14032 nicht fein — wenn Du nicht die Mißachtung, 
e anner — * Schiffe Abe Perſouen betheiligt waren und die (außer den die man Deinem Willen entgegenbringt, vollauf 
Ju der Denkſchrift zum Marine⸗Etat für 1892 Verluſten durch Lohnausfall) die enorme Summe verdienen willſt. Darum erhebe Deine Stimme, 
dis 93 war als Ziel für das Matroſenperſonal von 424 913 Mark Koſten verurſacht haben. um zu fordern: 8 | f u Ha ı { 
ein Friedensſtamm von der halben Beſatzungs⸗ Das Ausland hat diesmal, da es ſich nicht um Aufrichtige und energiſche Durchführung des worden, die Rhederei Nuſengaisha, die von der Fahne angebracht wurde. Er glaubt gar nicht 


eine direkte Schiffslinie einrichten, denn die den. Er ſpricht ſich in einem ausführlichen 


ſtärke und für das Maſchinenperſonal bei] Streiks in Gewerben, die bei dem internatio⸗ vom Reichstage einſtimmig gefaßten Ber Regierung ſubventionirt wird. wird ſie hierher an die Fabel, daß ein Franktireür der Iſere dem 
den neuen Schiffen ein ſolcher von ¼ der] nalen Wettbewerb hervorragend in Betracht kom⸗ ſchluſſes betreffend die Beſeitigung des eutſenden, auf der Linie Nokohama⸗Hamburg. Savoyarden die Fahne. entriſſen habe; kein Augen⸗ 
vollen Beſatzung bezeichnet. Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ men, gehandelt hat, nur wenig — nämlich 2994 Duellweſenß 7 5 ö Der Austauſch wird ſomit ein vollkommen zenge der Schlacht verbürgt dieſe Darſtellung. 
lich, daß bei neuen Schiffen, die an und für] Mark beigeſteuert. Die erwähnten Streiks zer⸗ Aufhebung der Mjlitärgerichtsbarkeit für direkter „len, hoffentlich zum Wohle beider Als das beſte und umparteiiſchſte Zeugniß be⸗ 
ſich wegen ihrer größeren Komplizitheit einen 94 Abwehr⸗, 110 Angriffs⸗Streiks.  - alle nicht dienſtlichen Vergehen. änder. zeichnet er dasjenige des Anführers der Fraukti⸗ 


nöthig wird, ſolche neuen Schiffe zu bemannen, die letzterwähnten erzielten 57 einen vollen, 18 einen hinaus. Aber Niemand begiebt ſich des Rechtes, Entſcheidung der Lippeſchen Erbfolgefrage unter Dormay hatten die Franktireurs der Iſere inſo⸗ 
cl en 5 erſcheinen.theilweiſen und 25 keinen Erfolg. Seit dem mehr zu erſtreben, wenn erzzunächſt dem zuſtimmt, Vorſiz des Königs Albert von Sachſen zwecks fern ein gewiſſes Recht auf die Fahne, als die 
So find noch im Etat für 1896—97 auf Grund] Jahre 1892 find die Streiks in fortwährender was Alle wünſchen können. Nicht darauf kommt Beſtellung der Referenten und Feſtſetzung der Deutſchen, die mit ihr gefallen waren, von ihnen 
der Denkſchrift zum Etat für 189293 für] Zunahme begriffen, und wie die Andeutungen es an, viel und ungeſtüm zu fordern. ſondern Geſchäftsordnung am 30. ds. in Dresden zu⸗ erſchoſſen worden waren. Darum wurden fie 
die zuletzt fertig geſtellten neuen Schiffe „Odin“ auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitage auf dem einmal als gerecht erkannten Verlangen ſammen. f ſehr unwillig, als ihnen Curtat zuvorkam, und 
5 \ im uad . t zu l n. SOeſterreich⸗ U SEE juchten ſich die Ehre anzueignen. Die Haupt⸗ 
heimiſchen Gewäſſern als Schlachtſchiffe Verwen⸗ Jahre das Streifen einen noch viei größeren: Darum fordern wir alle unſere Mitbürger Eh * erregen — ſſache bleibt nach Chautemps daß alle Freiſchärler 
dung finden ſollen, die Friedeusſtämme und zwarſ Umfang als bisher aunehmen. 1892 fanden 73; auf, mit uns an den deutſchen Reichstag die Wien, 27. Oktober. Die „Neue Freie an jenem Tage ihre volle Pflicht thaten. 
vom Matroſen⸗ und Handwerkerperſonal ½ und 1893 116; 1894 131; 1895 204 Streiks ſtatt. Bitte zu richten, daß er die genannten Forde⸗ Preſſe“ beſpricht den Artikel der „Hamburger Paris, 27. Oktober. Challemel⸗Lacour 
vom Maſchinenperſonal ½ der etatsmäßigen Be⸗[Im Jahre 1892 ſtreikten 3022; 1895 aber rungen zu den ſeinigen machen und mit allen Nachrichten“ vom 24. d. M. und ſagt: Der verbat ſich letztwillig jede religiöſe Handlung 
ſatzungen gefordert und bewilligt worden. Wenn 14032 Perſonen; 1892 betrug die Gejamtdaner ihm verfaſſungsmäßig zu Gebote ſtehenden Neutralitätsvertrag habe nur ein geſchichtliches beim * 1 u 
ee une. adtrath wählte zwar den Sozialisten 
lt, wer in „Wir hegen nicht den geringſten Zweifel, Landrin zum zweiten Vorfigenden Wichern 10909 
5 8 eiche di | der daß d 0 mer erſt nach zwei Wahlgängen. Zuerſt erhielt er 
* Am 1. November ſoll der 1892 in An⸗ betrug dieſe im Jahre 1895 424 231 Mark. unverbrüchlichen Heilighaltun des Geſetzes durch ihre Verſprechungen gegen Oeſterreich ehrlich, blos 32 und auch ſpäter nur 40 Stimmen von 
griff genommene und mit einem Koſtenaufwande — In Erwartung eines Eiſenbahubaues in Alle die Grundpfeiler der ſtaatlichen Orduung aufrichtig und ohne Workklaubereien erfüllen 67, während Bandin mit 59 zum Vorſitenden 
0 die e 5 a . i treu zu chen gewählt wurde. Zwiſchen dem erſten und 
hafen in Geeſtemünde dem Verkehr übergeben Kaufleute von Swakopmund ſelbſt geholfen. fahr behüten will, daß der in Tauſenden kochende Volke und erwarten die gleiche Treue von ihm. zweiten Wahlgang ließ Landrin durch ſeine 
werden. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dadurch, daß mit Hülfe der Lokomotive des Jugrimm vielleicht einmal zum Verlaſſen der Die Veröffentlichung übte keine unmittelbar prak⸗ Freunde verſichern, er habe nicht ſelbſt feine 
Gan ats Trooſt die ſchwere Dünenſtrecke über⸗ Bahnen friedlicher Entwickelung drängen könnte, tiſche Wirkung auf die gegenwärtige Politik und Unterſchrift unter den ruſſeufeindlichen Mauer⸗ 
Der beſchränkte Löſchplatz, welcher bisher wunden wird, iſt der Transport der Waaren der ſchließe ſich uns au!!! auf die Geſinnung der eruſten politiſchen Kreiſe anſchlag geſetzt, ſondern fein umſturzſozialiſtiſcher 
allein für den Verkehr der Fiſchereifahrzeuge zur nach dem Innern bedeutend erleichtert. Die An der, Spitze der Unterſchriften ſteht die⸗ Oeſterreichs.“ Das Blatt glaubt nicht, daß das Wahlausſchuß habe dies ohne fein Vorwiſſen 
Verfügung ſtand, reichte längſt nicht mehr aus Lokomotive bringt die Waaren bis zu einem jenige des Geheimraths G. Berlet, Präſidenten vom Fürſten Bismarck gegen den Dreibund ges gethan; das verjöhnte einige Stadträthe mit ihm. 
und entbehrte überdies der direkten Eiſenbahn⸗ Ort, wo die Frachtfahrer genügend Gras und des Landgerichts und des Landtages. Die Unter- ſchleuderte Spreuggeſchoß, welches in Oeſterreich Paris, 27. Oktober. Der „Matin“ meldet, 
verbindung und einer Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Waſſer für ihr Vieh finden und der ſo ſchriften zu der Petition — welch letztere bei dem feinen ernſten Schaden verurſachte, in Deutſch⸗ das Mmiſterium werde dem Senatspräſidenten 
einrichtung. Die Zahl der Fiſchdampfer hat ſich beſchwerliche Weg nach der waſſerloſen Küſte Buchbindermeiſter Friedrich Hennicke in Gotha land zünden und die Sicherheit des gegenſeitigen Loubet und dem Kammerpräſidenten Briſſon, 
von 1885, wo das erſte Fahrzeug dieſer Art wird vermieden. Der Perſonen⸗ und Poſt⸗ erhältlich iſt — find möglichſt bis zum 8. No⸗ Verhältniſſes erſchüttern werde. 5 welche heute bei Eröffnung der Parlamentsſeſſion 
in Betrieb geſetzt wurde, bis jetzt auf 67 ver⸗ verkehr von Swakepmund nach Windhoek iſt vember zu richten au einen der Gothaer Unter) Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſagt: „Der eine Anſprache bezüglich des Zarenbeſuches 
mehrt. Im vorigen Jahre wurden in Geeſtemünde ebenfalls neu geregelt worden. Au Stelle zeichner: Rechtsanwalt C. Heller, Senator G. Artikel der „Hamburger Nachrichten“ dürfte halten werden, ſeinen Dank für die patriotiſchen 
ür beinahe 3 Millionen Mark Seefiſche ver⸗ der Ochſenwagen treten zweirädrige Karren Moßler, Dr. Paul Regel, Dr. C. Rohrbach, Dr. nichts an der feſten Poſition des Dreibundes Kundgebungen aussprechen und ſeinerſeits eine 
auktionirt oder freihändig verkauft. Die Eiſen⸗ nach Art der deutſchen Kariolpoſten, welche Adolf Schmidt, Dr. med. Schwarz. bor aller Welt ändern; wenn Bismarck gegenüber ahnliche Erklärung anſchließen. Die Journale, 
bahnfracht für Seeſiſche ab Geeſtemünde belief mit ſechs Pferden beſpaunt find und auf — Der „Vorwärts“ hatte dieſer Tage einige die jetzt autoriſirten Kreſſe zu Worte kommen ſelbſt die radikalen, ſehen voraus, das Kabinet 
ſich auf 1,2 Millionen Mark. Der Grund dieſer großen über 5 Fuß hohen Rädern laufen.“ Hier⸗ beſonders rolle Beſchimpfungen gegen den Für⸗ werden, fo können und werden ſie nichts anderes werde aus den angekündigten Juterpellations⸗ 
trotz der ungenügenden Hafenanlage raſchen Ent⸗ durch wird die ſonſt übliche Fahrzeit von 10 bis ſten Bismarck veröffeutlicht, was einige Blätter bieten, als eine entſchiedene Abweiſung des Ver⸗ debatten ſiegreich hervorgehen und wahrſcheinlich 
wickelung iſt in der günſtigen Lage Geeſtemündes 11 Tagen auf 7 reduzirt. Die Poſtverwaltung zu einer Aufforderung an den Staatsanwalt, dachtes, daß ein Doppelſpiel heute noch möglich bis zum Ende des Jahres am Ruder bleiben. 
zu ſuchen. Der Hafen liegt an der ſtets eisfreien iſt ſomit in die Lage verſetzt, im Monat regel⸗ dagegen vorzugehen, veranlaßt hatte. Die wäre.“ b e Der „Politique coloniale“ zufolge wurde der 
Weſer und in mäßiger Entfernung von den Fiſch⸗ mäßig 2 Poſten nach und von der Küſte zu „Hamb. Nachr.“ bemerken dazu: „Wir müſſen Auch die übrigen Blätter ſprechen dem Ar⸗ Sekretär des Gouverneurs von Gunana abgeſetzt 
revieren. Die Eiſenbahnverbindung von Geeſte⸗ erpediren. Gleichzeitig iſt ein gedeckter Vorderſitz es dahingeſtellt ſein laſſen, ob Fürſt Bismarck, tikel des Hamburger Blattes jeden aktuellen wegen des Verdachts, den Chiffre⸗Schlüſſel der 
münde mit dem Binuenlande iſt gut. ſo eingerichtet, daß 1 bis 2 Perſonen außer dem nachdem er keine amtliche Autorität mehr zu politiſchen Werth ab. den früheren Kapitän Dreyfus betr. Depeſchen 
Der neue Fiſchereihafen hat von der Weſer Poſtillon Platz haben und ſo gleichzeitig ein ge⸗ wahren hat, perſönlichen Werth auf die Ab⸗ Wien, 27. Oktober. Der Kaiſer hat, wie verrathen zu haben. 
her eine ſtets offene Einfahrt von 110 Meter regelter Perſonenverkehr von Swakopmund nach ſtrafung der ſozialdemokratiſchen Blätter legt, die die amtliche „Wiener Zeitung“ meldet, mit Carmanx, 26. Oktober. Unter den 
Breite. Dieſe ist etwas stromaufwärts gerichtet, Groß⸗Windhoek reſp. Jwiſchenſtationen entſteht, ihn beleidigen. Jedenfalls würde ohne feinen Handſchreiben vom 22. d. den Herzog Ludwig Arbeitern der gieſigen Glashütten errſcht Unzie 
friedenheit darüber, daß die neue Arbeiter⸗Glas⸗ 
hütte in Albi errichtet wurde ſtatt in Carmaux. 
Abends fand eine von der Syndikatskammer ein⸗ 
berufene, von etwa 3000 Perſonen beſuchte 
Arbeiterverſammlung ſtatt, die ſehr ſtürmiſch 
verlief. Es kam zu heftigen Streitigkeiten, bei 


Breite von 78 Metern. An der südlichen Mole graphenlinien im Schutzgebiet ausgeſprochen hat, meiſten ſelbſt ſchaden. liziens nach den gefährdeten Orten ab. denen mehrere Schüſſe gewechſelt wurden. Der 
befindet ſich zunächſt eine zollfreie Niederlage dürfte man endlich damit Eruſt machen. — Im Reichsamt des Innern hat geſtern Wien, 27. Oktober. Die Blätter melden Deputirte Jaures verſuchte zu reden, wurde aber 


für die Ausrüſtung und Verproviantirung der — An das deutſche Volk wenden ſich eine die angekündigte Konferenz von Vertretern der einen Wahlexceß aus Tyrnau in Ungarn; eine 

Schiffe. Dann folgt die große öffentliche Fiſch⸗ Anzahl Männer aus Gotha mit der Bitte, an Reichsregierung, preußiſchen Landesregierung, der Abtheilung Huſaren, welche einſchritt, wurde mit 

Halle von 450 Meter Länge und 20 Meter Breite. den Reichstag eine Petition über das Duellweſen Hauſaſtädte und ſüddeutſchen Regierungen bezüg⸗ einem Ste'uhagel empfangen, wobei ein Huſar 

Ein 10 Meter breiter Vorraum dient zum und die Militärgerichtsbarkeit zu richten, in lich des Börſengeſetzes ihre Berathungen bis zum getödtet warde. Die Abtheilung zeriprengte den 

öffentlichen Verkehr und zu den Fiſchanktionen. der das Reichsparlament gebeten wird, dahin zu Nachmittag ausgedehnt und heute Vormittag die Pöbel mit blauker Waffe, zwei Perſouen wurden 

wirken, Verhandlungen fortgeſetzt. Der Hauptzweck der ſchwer verletzt. . 

daß der am 21. April d. J. einſtimmig Zuſammenkunft befteht darin, Gleichmäßigkeit in Wien, 27. Oktober. Das Subkomitee des 

von ihm gefaßte Beſchluß, die Beſeitigung der Ausführung des neuen Börſengeſetzes herbei⸗ Budgetausſchuſſes beſchloß, die Regierung durch 

des Duellweſens in der Armee betreffend, zuführen. Es kommen, hierbei überhaupt nur eine Reſolution aufzufordern, künftighin die In⸗ 

zur Anerkennung und Durchführung ge⸗ die Beſtimmungen des Geſetzes in Betracht, bei veſtitionspoſten bei jedem Reſſort in der Regie⸗ 

lange, und RE ſwelchen der Bundesrath und die Landesregie⸗ rungsvorlage über den Staagtsvoranſchlag er⸗ 

daß die noch“ immer für die Ange⸗ rungen mitzuwirken haben. „Dabei iſt freilich ſichtlich zu machen. Ferner beſchloß das Sub⸗ 

— hörigen des. Militärſtandes beſtehende nicht ausgeblieben, daß auch die allgemeinen und komitee, dem Antrage der Regierung gemäß dem 

— eigene Gerichtsbarkeit, ſoweit ſie ſich nicht grundſätzlichen Fragen, welche bereits in der Budgetausſchuſſe die Ausgabe eines nicht amor⸗ 
auf Dienſtvergehen bezieht, aufgehoben Oeffentlichkeit erörtert worden ſind, zur Bes tiſirbaren Papieres vorzuſchlagen. a 

werde. ſprechung gelangt ſind. Man nimmt in den be⸗ 


von den Manifeftanten daran verhindert. Mehrere 
Perſonen wurden aus dem Saale entfernt, 
letzterer wurde von den Gendarmen geräumt, 
welche die ſich im Freien anſammelnde Menge 
zerſtreuten. Drei Perſonen wurden ziemlich 
ſchwer verwundet. Nach der Verſammlung 
beauftragten die ſozialiſtiſchen Deputirten den 
Deputirten Jaures, die Regierung über die mit 
Gewalt erfolgte Anflöſung der Verſammlung zu 
interpelliren. 1 Auen i 


: Atalien. 
Rom, 27. Oktober. Heute Vormittag fand 
eine große Truppenrevue auf der Piazza 
Barberini und der Piazza Indipendenza ſtatt, 
welcher König Humbert, Fürſt Nikita, der Prinz 


23 1 Reſtaurationsgebäude. Der Hafen wird Der Aufruf lautet: theiligten Kreiſen an, daß die Konferenz bereits Belgien. von Neapel und andere Fürſtlichkeiten zu Pferde 
x 5 — gesteuchtet, Dabei iſt die Nutzbar⸗ „Vor einem halben Jahre hat der deutſche heute ihren Abſchluß finden wird. f Brüſſel, 25. Oktober. Die Frage des Ein⸗ beiwohnten. 
machung der elektriſchen Kraft für die Gewerbe⸗ Reichstag mit Einſtimmigkeit an den Bundes⸗ — Im Auftrage der japaniſchen Regierung trittes des Prinzen Albert in den Senat wird 


England. 

London, 27. Oktober. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Konſtantinopel vom 19. d. M.: Ange⸗ 
ſichts des bedeutenden Intereſſes Frankreichs an 
der Stabilität der türkiſchen Finanzen wünſcht 
die franzöſiſche Diplomatie, die Autorität der 
Verwaltung der Oeffentlichen Schuld durch Um⸗ 
wandlung des Dekrets vom Muharrem 1881 in 
ein internationales Abkommen zu vermehren. 
Der Vorſchlag Frankreichs geht dahin, daß ein 
ruſſiſcher Delegirter in den Konſeil der Dette 
Publique aufgenommen werde, ſo daß alle ſechs 
Mächte in demſelben vertreten wären. 


Nui land. 5 2 
Petersburg, 27. Oktober. (Meldung der 
„Ruſſiſchen Telegraphen⸗Ageutur“.) Von untere 
richteter Seite wird die Nachricht, daß der ruſſiſchs 
Botſchafter in Konſtantinopel, von Nelidow, 
demnächſt mit Urlaub von Kouſtantinopel abrei⸗ 
ſen werde, als gänzlich irrig bezeichnet. 


Griechenland. 9 
Athen, 26. Oktober. Ein ſtarkes engliſches 
Geschwader, beſtehend aus neun Schiffen, iſt im 
ne Repit| Piräus angekommen. Der franzöſiſche Panzer 
ammerſizun⸗ „Marceau“ iſt ebenfalls im Piräus angekommen 


bereiſt gegenwärtig ein Beamter derſelben, Dr. 
Minobe, Europa, um die Verhältniſſe der Ein⸗ 
und Ausfuhrbeziehungen mit Japan kennen 9 


rath die Aufforderung gerichtet, Maßregeln zur 
Beſeitigung des Duellweſens in der Armee zu 
treffen. In ſeltener Einmüthigkeit haben unſere 
Vertreter die dieſem Unweſen zu Grunde liegende 
Anſchauung zurückgewieſen, als gebe es neben 
und über der bürgerlichen Ehre, die vor allem 
den Geſetzen des Staates zu gehorchen gebietet, 
noch eine beſoudere, höhere Offisierschte, die ges 
legentlich ſogar die Verletzung dieſer Geſetze for⸗ 
dern könnte. 5 
Auf ehen Reichstagsbeſchluß iſt bis jetzt 
nichts geſchehen, jo weit wenigſtens die Oeffent⸗ 
lichkeit davon Kenntniß erhalten hat, und wenn 
man aus der ſeitherigen Ausübung des Begna⸗ 
digunesrechtes einen Schluß ziehen darf, ſcheint 
| Eh kb. do ec impofante Kundgebung des Volkswillens an 
— Von unterrichteter Seite wird der en Anſchauungen der maßgebenden Kreiſe nichts 
„Magdeb. Ztg.“ heute beſtätigt, daß der Generals geändert zu haben. 3 
ſekretür der nationalliberalen Partei, Herre. Wozu dieſe veralteten und das ehrenhafte 
Patzig, auf die Denunziation Bebels hin mehr⸗Bürgerthum beleidigenden Anſchauungen ſchließ⸗ 
mals über die Organiſation der Partei vernom⸗ lich führen, das hat die Blutthat in Karlsruhe 
men worden iſt. Os der Verlauf und das Er⸗ mit entſetzlicher Deutlichkeit gezeigt. Ein Off 
. der Vernehmungen dazu führen werden, zier hält ſeine Ehre durch die wirkliche oder ver⸗ 
b der Staatsanwalt zum bn it Ver⸗ meintliche Unhöflichkeit eines Ziviliſten für ver⸗ 


aunlaſſung findet, bleibt abzuwarten. Wir können u t, und er glaubt ſie dadurch 
Fe e und e en e mpcau men, 
Se her des Lene dagen ge erz Was per ee ue n 


immer leidenſchaftlicher erörtert. Daß ſein 
Vater, der Graf von Flandern, von ſeinem Rechte, 
1 im Senat zu ſitzen, keinen Gebrauch macht, iſt 
lernen. In Hamburg hat ein Vertreter der ſehr natürlich; ſeine hochgradige Schwerhörigkeit 
Hamb. Ztg.“ mit ihm eine Unterredung gehabt; hindert ihn daran, an öffentlichen Verſamm⸗ 
aus dem Bericht darüber heben wir Folgendes lungen theilzunehmen. Man erinnert daran, daß 
hervor: der jetzige König als Kronprinz ſofort am Tage 
„Was gedenkt Japan hier (in Deutſchland) ſeiner bürgerlichen Selbſtſtändigkeit in den Senat 
einzuführen?“ 3 Re eintrat, ſeine Militäruniform ablegte und mit 
„In erſter Linie Seidenwaaren. Wir haben dem geſtickten Fracke des Senators angethan, in 
in Japan ſehr große, wirklich bedeutende Fabriken, dieſe geſetzgebende Körperſchaft ſeinen Einzug hielt 
die ganz europäiſch eingerichtet find, mit allem und in der Mitte des Saales feinen Platz ein⸗ 
Komfort der letzten Fortſchritte. Unſer großer nahm. Wie die „Gazette“ aus guter Quelle 
Seidenfabrikant Sawa hat ſchon vor 4 oder 5 hört, liegt die Hauptſchwierigkeit darin, daß der 
Jahren durch Vermittelung unſeres Konſuls mit König will, daß der Prinz Albert nicht den 
einer Krefelder Firma eine lebhafte Verbindüng ſtummen Senator ſpielt. Da aber gegenwärtig 
unterhalten, deren Erfolge für beide Theile höchſt über alle Fragen zwiſchen der katholiſchen und 
zufriedenſtellend waren. Ich bin überzeugt, daß der liberalen Partei der erbittertite Gegenſatz und 
unſere Seide ſich hier ſehr gut bewähren wird. eine unverſöhnliche Gegnerſchaft herrſcht, ſo iſt 
In zweiter Linie ſtehen unfere Lackarbeiten, aüch 


nur einen Theil der Gebühren. Das en⸗ 
terrain iſt der Weſer N: großen Schwierig 
keiten abgewonnen. Im Ganzen ſind jetzt 70 
Hektar nutzbare Flächen gewonnen und durch 
einen 5 Meter hohen Deich von 3,5 Meter 
Kammbreite vor Angriffen geſchütztt. 


5 ' u fürchten, daß das Eintreten des Prinzen in 
ür dieſe iſt der deutſche Markt ſehr empfänglich. die Verhandlungen ihn bei den Parteien kompro⸗ 
eiter werden wir japaniſches Papier einführen, mittirt und zu ärgerlichen Erörterungen den An⸗ 
anz beſonders Luxuspapler und Tapeten, wie laß giebt, zumal da drei ſehr 8 ad So⸗ 
apier für Luxusdruck. Ich habe ſelbſt in Ber⸗ iafifenfäßrer im Senate ſitzen. Dieſer letztere 
e e 
er Seinen wird dort für erzwecke t.“ „Sie] die belgiſchen Sozialiſten ſind entſchiedene Repu⸗ 
e mien es wi Nunobe fort; daß blitaner, die ſchon in öffentlichen 9 


Folonia 400 790,008 Preuß. Nat. 
Trioncordia 51 1220,00 


Berl. Bohr. 5% 121,750 — 


i Aachen⸗Münch. 


gehen. 


Amerika. 


Newyork, 27. Oktober. 1 N 
ſammlung nahm geftern eine Reſolution an, in 


und wird in einigen Tagen nach Mtilene ab⸗ 


ſchreiben und leſen können, von der Rechenkunſt 
jedoch garnichts verſtehen, ſo erhalten dieſelben 


Eine Maſſenver⸗ auf Veranlaſſung der deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗ 


ſchaft Unterricht, der ihnen in dem evangeliſchen 


welcher die Hoffnung ausgedrückt wird, daß die Vereinshauſe in der Wilhelmſtraße ertheilt wird. 


armeniſchen Flüchtlinge nicht als gewöhnliche 
Auswanderer behandelt werden und worin ferner 
die Regierung aufgefordert wird, alle ihr zu 
Gebote ſtehenden friedlichen Mittel anzuwenden, 
um eine lebereinſtimmung der Mächte zur 
Beendigung der Greuel in Armenien herbeizu⸗ 
führen. 

Newyork, 27. Oktober. 
dung aus Havanna hat 
Aufſtändiſchen nach zweitägigen Gefecht von dem 
Berge Soroa Rinorio (2) vertrieben. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen dätten 61 Todte gehabt, 
auf Seiten der Spanier ein Lieutenant und 21 


2 Der Scharfrichter Reindel iſt „amts⸗ 
müde“ und will ſich zur Ruhe ſetzen. Um ſein 
Amt ſind bereits E Bewerbungen einge⸗ 
gangen; einzelne der Bewerber ſind bereits er⸗ 
ſucht worden, ſich bei der Staatsanwaltſchaft 1 
Berlin vorzuſtellen. 

— (Ein noch unbekanntes Gedicht Theodor 


Nach einer Mel⸗ Körner's.) Dem Körnermuſeum in Dresden, für 
Oberſt Segura die deſſen Bereicherung ſein Gründer und Direktor, 


Hofrath Dr. Peſchel, ſtets unermüdlich beſorgt 
iſt, ſind jetzt vom Bürgermeiſter P. Schilling in 


während Rochlitz die geſchichtlichen Auszüge geſchenkt wor⸗ 


den, die Theodor Körner für das von ihm in 


Mann gefallen und 7 Offiziere und 157 Mann der erſtaunlich kurzen Zeit vom 26. Oktober bis 


verwundet worden ſeien. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Oktober. 
Bohlmann'ſchen Eheleute zu Grabow a. O. feier⸗ 
ten am 23. d. Mts. ihr goldenes Ehejubiläum. 
Herr Paſtor Mans ſegnete das Jubelpaar noch 
einmal ein und überreichte demſelben ein Aller⸗ 
höchſtes Guadengeſchenk. 

— Das von dem hieſigen Verein ehemaliger 
Zöglinge des kgl. gr. Militär⸗Waiſenhauſes Pots⸗ 
dam am Sonnabend, den 24. d. M., im Saale 
der Stettiner Molkerei veranſtaltete Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Konzert nahm einen über⸗ 


Haus guten Verlauf. Eingeleitet wurde das Kon⸗ 


zert mit einer von Herrn Klavierlehrer Püchel 
und einer Schülerin deſſelben auf dem Klavier 
vierhändig vorgetragenen Sonate. Sodann wech⸗ 
ſelten Geſang⸗ und Inſtrumental⸗Vorträge mit⸗ 
einander, wobei wiederum Herr Püchel mit ge⸗ 
wandtem Violinſpiel die Zuhörer feſſelte. Ferner 
wirkten Herr Mehner mit einem Trompeten⸗Soli, 
ſowie Fräulein Nitſche durch Zitherſpiel und 
Herr Koch als Virtuoſe auf dem Xylophon mit. 
Auch die Geſang⸗ und komiſchen Vorträge eines 
bewährten Dilettanten erfrenten ſich großen 
Beifalls. 

— Ju der heutigen Nummer iſt die Bekannt⸗ 
machung betreffend eine Sprozentige hypotheka⸗ 
riſche, vom Jahre 1900 ab amortiſable Anleihe 
zwecks weiterer örtlicher Erſchließung des See⸗ 
bades Ahlbeck, ſowie Errichtung einer Ferien⸗ 


Kolonie für Kinder des Mittelſtandes, ferner zur 
Erbauung eines Kurhauſes und zur Herſtellung 


ſouſtiger im Jutereſſe der Badebeſucher liegender 
Einrichtungen enthalten. Jusbeſondere alle Freunde 
dieſes lieblichen Seebadeortes mögen ſich eine Be⸗ 
theiligung an der Zeichnung um jo mehr angelegen 
fein laſſen, als für Kapital und Zinſen 261 596 
Quadratmeter Dünenländereien als genügende 
Sicherheit für die Obligationen zu bezeichnen 
ſind. Die Grundſchuld iſt auf der Baſis von 
4½ Mark pro Quadratmeter kontrahirt, und 
bleibt weit hinter der Hälfte der für Dünenland 
in ſo bevorzugter Lage geltenden Taxe für das 


Quadratmeter baureifen Landes zurück. 


a n lleber die Bedeutung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanals für den Stettiner Seeverkehr 
äußert ſich ein Bericht des engliſchen Konſuls in 
Stettin dahin, daß die Abgabe eines endgültigen 
Urtheils noch verfrüht ſei. Einſtweilen falle der 
Kanal für den Verkehr von und nach Stettin 
des hohen Gebührentarifs wegen minder ing 
Gewicht, da die Kanalkoſten in Folge deſſen 
größer ſeien, als die Zeit⸗, Kohlen⸗ und Lohner⸗ 
ſparniß, ſowie die Schonung des Schiffs⸗ 
materials. Den Hauptvortheil ziehe gegenwärtig 
Hamburg aus dem Kanal, deſſen Benutzung für 
die Fahrten von und nach den baltiſchen Häfen 
ſich ſo profitabel erweiſe, daß ſie trotz der Kanal⸗ 
gebühren noch lohnend bleibe. 
— Dem Gutsſchäfer Auguſt Fraedrich zu 
Damerow im Kreiſe Belgard iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. f 

— Dem evangeliſchen Lehrer, Kantor und 
Organiſten Böſel zu Rummelsburg i. Pomm. iſt 
der Adler der Inhaber des königl. Hausordens 
von Hohenzollern verliehen. 


— — . ß ß 


Aus den Provinzen. 

W. Anklam, 26. Oktober. Ein Patent 
auf einen Verſchluß für Feuerungsthüren hat 
E. Münter hierſelbſt erhalten. 
r. ͤ K TER ETEBTEENI 

Runſt und Wiſſenſchaft. 

Frankfurt a. M. Zu der am 29. Oktober 
hier ſtattfindenden Aufführung von Beethovens 
C-dur-Meſſe iſt eine von Guſtav Erlanger ge⸗ 
ſchriebene Erläuterung mit Notenbeiſpielen in 
dem „Muſikführer“ als Nr. 30 erſchienen. Dieſe 
Erläuterung dürfte das Verſtändniß für das 
Werk bedeutend erhöhen und dadurch das Intereſſe 
an demſelben weſentlich vermehren. Der Muſik⸗ 
führer iſt ſowohl an der Kaſſe als in den 
Yiefigen Muſikalienhandlungen zum Preiſe von 
20 Pfg. pro Nummer käuflich. 


EEE SEITE NEE TI ARTEN ET 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 27. Oktober. „Anfere Schwarzen“ 


aus der Kolonial⸗Abtheilung, ſoweit dieſelben in 
Deutſchland zurückgeblieben, haben ſich zu einer 


Werlin, den 27. Oktober 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe, 
Diſch.R.⸗Aul. 4% 103,800] Weſtf. Pfbr. 4% 103,000 

do. 3% 103,608 do. 3½% 100,503 
do. 3% 95,2 0 Wſtperttſch. 3½6 99,408 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103,90 Kur⸗ u. Nut. 49% 103,406 
do. 300 103,70 B Lauenb. Rb. 4% 103 40:5 
do. 3% 98,755 Ponun. do. 4% 103,40 
St Schld. 3% 100, 20bB do. 3½% 100, 0b 
Berl. St.⸗O.3¼ % 100,50 6 Poſenſche do. 4% 103, 0 
do. n. 3 ½¼% 101,60 b Preuß. do. 4% 103,40 
Vom. Pr.⸗A.3½% 101,50 Rh. u. Weſtf. 
Slett.Stadt⸗ Reuteubr. 4% 103,400 
Anl. 94 3¼% 100, 25 bB Sächſ. do. 4% 103 69% 
Wſtp. P.⸗A. 3½ 100,250 Schleſ. do. 


do. 4½% 114,900 
do. 4% 112,506 
do. 3½ 9% 102,306 

Kur- n. Nm. 3½% 100, 0b 
do. 4% 100,30b 

Landſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗ 151940 Staats⸗A.3½ % 101,250 

Pfandbr.] 30% 93,606 Pr. PU, — —.— 

Oſipr.Pfbr.3¼½% 99,998 Bair. Präm.⸗ 

Bon. do. 3¼½% 100,50b9 Anlelhe 
do. Cölu.⸗Mind. 


4% 103,00 
Hamb. Staats⸗ 

Aufl. 1886 3% 96,566 
Hmb. Rente 3 / % 106,000 


4% —.— 


do. 3% 93,250 räm.⸗A. 3/6 139,100 
Poſenſche do. 4% 101400 N 
do. 3% 94,396 


ein. 7⸗Gld. 
Looſe — 22.250 
Verſichernugs⸗Geſellſchaften. 
k Elberf. 15 240 4825,00 
Feuerv. 430 9350,00 0 Germania 45 1185,00 
Berl. Feuer. 170 2490, 00bch Magd. Feuer. 210 5590, 00bGG 
L. u. W. 15 —— ] do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 4000,00 0 Preuß. Leb. 42 1000, 
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Die Arbeiter Karl Bühnenwerkes bilden. 
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zum 7. November 1812 in Wien verfaßte fünf⸗ 
aktige Trauerſpiel „Roſamunde“ gemacht hat und 
die nun eine intereſſante Ergänzung der im 
Körnermuſeum befindlichen Handſchrift dieſes 
Die Auszüge ſind mit 
dem Bleiſtift niedergeſchrieben, in Tintenſchrift 
aber findet ſich auf der letzten Seite folgendes 
bisher noch unbekannte Gedicht Körner's: 


„O rufe die Thränen 
Des Kummers zurück, 
In Perlen der Freude 
Verſenke den Blick. 


Was kann denn das Zürnen 
Der feindlichen Welt, 
Wo Muth und wo Treue 
Die Herzen geſellt! 


Wo innig ſich Seele 
An Seele geſchmiegt! 
Vertraue der Liebe, 

Sie kämpft, doch ſie ſiegt. 


Einſt ſchlief ſie, vom Nebel 
Der Zeit noch bedeckt, 
Doch wie ſie erwachte, 
Hat Gott ſie geweckt.“ 


Vermuthlich waren dieſe Verſe für Antonie 
Adamberger beſtimmt. 

— Das Jahr 1896 hat eine große Anzahl 
an Ausſtellungen im deutſchen Vaterlande auf⸗ 
zuweiſen, welche beredtes Zeugniß von der fort⸗ 
ſchreitenden Entwickelung deutſcher Betriebſamkeit 
und Intelligenz ablegen. Dieſe verſchiedenen 
Ausſtellungen fanden eine weſentliche Förderung 
durch damit verbundene Verlooſungen, deren Er⸗ 
gebniß Mittel für dieſe impoſanten Veranſtal⸗ 
tungen flüſſig machten. Unter denſelben nimmt 
die glänzende Ausſtellung für Elektrotechnik und 
Kunſtgewerbe in Stuttgart 1896 einen her⸗ 
vorragenden Rang ein. Die Stuttgarter Große 
Geld⸗Lotterie findet am 5. und 6. November d. J. 
ſtatt. Sie bringt » an Geldtreffern: 100 000 
Mark, 30 000 Mark, 15 000 Mark, 7500 Mark, 
2000 Mark u. ſ. w. u. ſ. w. in baarem Gelde 
ohne jeden Abzug, im Ganzen 4340 Geldgewinne 
im Betrage von 237000 Mark, außerdem noch 
500 Gewinne im Werthe von 75 000 Mark. 
Von dem noch geringen Loosbeſtande ſind ganze 
Original⸗Looſe zum Preiſe von 3 Mark von dem 
Generaldebit Eberhard Fetzer in Stuttgart oder 
der Haupt⸗Agentur F. A. Schrader in Hannover 
zu beziehen. N 

Kaſſel, 27. Oktober. Im Dorfe Mosheim 
(Kreis Homburg) ſind 14 Wohnhäuſer und 
Scheunen niedergebrannt. 

Havre, 26. Oktober. Als geſtern Abend 
auf dem Artillerieſchießzplatze der Ingenieur 
Brindeau mit Gewalt einen Zünder in die Kappe 
eines zur Verſeudung nach Griechenland beſtimm⸗ 
ten Geſchützes preſſen wollte, entſtand eine 
Exploſion. Brindeau und ein Aufſeher wurden 


bei gebrauchten 


lich“, „Kumft 


qualifizirt werden können. 


Landwirthſchaftliches. 


(Anbau von Inkarnatklee in der Getreide⸗ letzung 


„„Kunſtſtück“ rechtlich als noch zu der 
keine abſolut formalen Beleidigungen enthaltend ſchehen wird. 


3 1 er zu gehört 8 ir — — 5 ben 1 — er 1 3 der . 
eils garnicht, theils nur mange g einungen der Budgetkämpfe, da ier⸗ orgetreten, die ierung möge auch ihrer⸗ 
gleichwerthigen Ausdrücke „künſt⸗ ſeits das Wo 


rt zur Sache ergreifen. Wir ſind 
Erklärung ermächtigt, daß dies nicht ge⸗ 


„Hamburger Nachrichten“ erwähnten Art ge⸗ 
hören ihrer Natur nach zu den ſtrengſten Staats⸗ 
geheimniſſen; ſie gewiſſenhaft zu wahren, beruht 
auf einer internationalen Pflicht, deren Ver⸗ 
eine Schädigung wichtiger Staats⸗ 


Freiburg i. B., 27. Oktober. Heute Var 
mittag hat unter großer Betheiligung die Bei 
— des Erzbiſchofs Roos ſtattgefunden. A 

erſelben nahm auch der Erbgroßherzog Friedrich 


Diplomatiſche Vorgänge der von Theil als Vertreter des Großherzogs von Baden. 


rt, 27. Oktober. Der Bierbrauerei⸗ 

beſitzer Braeuchleaalen hat von der Volkspartei 

die ihm angebotene Reichstagskandidatur für den 
13. Wahlkreis angenommen. 3 
n 


Wien, 27. Oktober. diplomatiſchen 


ſtoppel als erſtes Grünfutter im Frühjahr, zu⸗ intereſſen bedingen würde. Die kaiſerliche Regie⸗[Kreiſen verlautet, daß gegenwärtig in Folge der 
gleich als Mittel zur Bereicherung des Bodens rung muß daher auf jede Klarſtellung verzichten, 


an Stickſtoff.) Wenn noch vielfach zum Zweck ſie wird jenen Auslaſſungen gegenüber weder den Großmächten Verhandlungen ſtattfinde 


einer frühen Futtergewinnung im Frühjahr ſog. 
Futterroggen oder Futtergerſte gebaut werden, 
die beſonders bei wiederholter Düngung mit 
Jauche oder ähnlichen ſtickſtoffreichen Dünge⸗ 
mitteln auch recht gut gedeihen, ſo ſollte dabei 
nicht außer Acht gelaſſen werden, daß Futter⸗ 
roggen ſowohl wie Gerſte Stickſtoffzehrer find, 
und nur kräftig gedeihen, wenn ſie während des 
Wachsthums häufiger gedüngt werden. Aber 
auch ſelbſt dann laſſen ſie den Boden kaum in 
einem für den Anbau anderer Gewächſe aus⸗ 
gezeichnet geeigneten Zuſtand zurück. Das hat 
mit Recht dazu geführt, beim Anbau von Futter⸗ 
pflanzen, an Stelle der Genanuten, Stickſtoff⸗ 
ſammler treten zu laſſen, wie Wintererbſen und 
Winterwicken, beſonders aber den Inkarnatklee, 
welcher nach vielfach gemachten Erfahrungen, 
gleich nach der Getreideernte geſät, ſchon im 
Mai einen vorzüglichen Futterſchnitt liefert, zu⸗ 


gleich das Feld jo zeitig räumt und an Stickſtoff die Frage entſchieden, daß Herr von Wiſſmaun Ferner einen 


Falſches berichtigen, noch Unvollſtändiges er⸗ 
gänzen, in der Ueberzeugung, daß die Zuverſicht 
in die Aufrichtigkeit und die Vertragstreue der 
deutſchen Politik bei anderen Mächten zu feſt 
begründet iſt, als daß ſie durch derartige „Ent⸗ 
hüllungen“ erſchüttert werden könnte. 

Auch die „Poſt“ nimmt an, daß die Aus⸗ 
laſſungen der „Hamb. Nachr.“, welche in der 
Preſſe Deutſchlands und Oeſterreichs allgemein 
beachtet worden ſind, im letzteren Lande ein ge⸗ 
wiſſes Mißtrauen gegen die deutſche Politik er⸗ 
regen könnten. Es liege jedoch dafür kein 
ernſter Grund vor, da Oeſterreich über die Stel⸗ 
lung Deutſchlands zu Rußland orientirt fein 
müſſe. Im Kreiſe des Dreibundes herrſche un⸗ 
geſchmälertes Vertrauen, welches jede der drei 
Mächte entgegenbringe und genieße. 

Nach der heutigen Audienz des Gouver⸗ 
ueurs von Wiſſmann bei dem Reichskanzler if 


Initiative des Miniſters Goluchowski 2 2 
1 
treffs Beſchaffung der nöthigen Mittel, damit 
die Türkei die von den Großmächten verlangte 
Reform bald zum günſtigen Abſchluß bringen 
könne. Der Sultan willigt darein, daß den 
Regierungen der Großmächte, welche ihren 
ſtändigen Aufenthalt in Konſtantinopel zu 
nehmen hätten, auch die Durchführung der 
türkiſchen Verwaltung übertragen würde. Unter 
dieſen Umſtänden würde unter Garantie der 
Großmächte eine türkiſche Anleihe zu Stande 
kommen können. 
Peſt, 27. Oktober. Bei einer Spazierfahrt 
ſtießen Baron Gerliczy und Baron Andreas 
Rosmansky durch einen unglücklichen Zufall mit 
ihren Pferden ſo heftig zuſammen, daß beide 
Herren ſchwere Verletzungen davon trugen. 
Paris, 27. Oktober. Die Regierung bringt 
heute in der Kammer vier Geſetzeutwürfe, die 
Dezentraliſirungs⸗Maßnahmen bezweckend, ein. 
twurf, betreffend die Organis 


bereichert, daß nach ihm Rüben und andere nicht mehr nach Afrika zurückgeht, nachdem er die ſation der Kolonialarmee, welche unter die 
Pflanzen mit vollſter Ausſicht auf Erfolg noch Gründe für feinen Wunſch, hier zu bleiben, eut⸗ Leitung des Marineminiſters geſtellt werden jolk 


gebaut werden können. Beſonders trifft dies 


wickelt hat. 


Es wird demnach die Amtsentlaſſung 


Der Finanzminiſter will die Einſetzung einer 


für etwas leichteren Boden zu, zumal wenn es deſſelben erfolgen müſſen. Als ebenſo ſicher iſt außerparlamentariſchen Kommiſſton beautragen, 


dieſem zugleich nicht an einer kräftigen Düngung die Thatſache zu betrachten, daß die Spitze inf welche Vorſchläge über ein Alkohol⸗ 
nicht | machen ſoll. 


mit Thomasſchlacke und Kainit fehlt. Bei 
einer ſolchen gedeiht er ſogar ſehr gut auf ganz 
leichtem Sandboden. Man ſät den Inkarnatklee 
am beſten in die ſofort nach dem Schnitt auf⸗ 


Witterung dann nur einigermaßen günſtig, ſo 
entwickelt ſich derſelbe ſo raſch, daß der Boden 


klee ſchon im Herbſt eine ausgezeichnete Weide; 
wird dieſe benutzt, ſo pflügt man im Frühjahr 
nach dem Austreiben unter, und bildet er dann 
eine ganz vorzügliche Vorfrucht für Kartoffeln 
und andere Sommerfrüchte. Im Anbau dieſer 


Pflanze als Stoppelfrucht beſitzt der Landwirth | perfität Profeſſor Brunner den im „Sozialwiſſen⸗ heute einberuft. 


ein billiges Mittel, ſeine Wirthſchaft an Futter 

und feinen Boden an Sudktoff zu bereichern.. 

eee 
Börfen⸗Berichte. 

Magdeburg, 27. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,25 
bis 10,35, Kornzucker exkl. 88 Prozeut Rende⸗ 
ment 9,75— 9,90. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 7,25 bis 7,75. Ruhiger. Brod⸗ 
Raffinade J. 23,75 bis ——. Brod⸗Raffinade II. 
23,50 bis —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 
bis 24,25. Melis I. mit Faß 22,25 bis 
—,.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Oktober 9,00 bez., 9,05 
B., per November 9,02 G., 9,07 ½ B., per De: 
zember 9,12 ½ G., 9,17½ B., per Jauuar⸗März 
9,35 G., 9,42 ¼ B., per April⸗Mai 9,62 ½ G., 
9,67½ B. Ruhig. 

Hamburg, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 52,25, per Dezember 
er per März 52,25, per Mai 52,75. 

u 


Hamburg, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſanee, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 9,02 ½, per 
November 9,07½, per Dezember 9,20, per 
März 9,52 ½, per Mai 9,70, per Juli 9,87 ½. 

ubig. 


entjeglich verſtümmelt und getödtet, ein griechiſcher R 6 


Artillerie Offizier Namens Tſcucala und ein Ar⸗ 
beiter ſchwer verletzt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Angeklagte hatte in einem von ihm 
verbreiteten Wahlflugblatt gegen das Miniſterium 
den nach Anſicht des Landgerichts allerdings be⸗ 
leidigenden Vorwurf erhoben, das Miniſterium 
habe bei der letzten Etatsaufſtellung das wahre 
Steuerbedürfniß des Staates „künſtlich“ zu ver⸗ 
ſchleiern, beziehungsweiſe aufzubauſchen geſucht. 


Hierbei hatte der Angeklagte das Verfahren des 


Miniſteriums als „Kunſtſtückchen“ bezeichnet. 
Das Landgericht erkannte aber auf Frei⸗ 
ſprechung, indem es dem Angeklagten den Schutz 
des § 193 des Strafgeſetzbuches zubilligte und 
ausführte, daß aus der Einkleidung des Vor⸗ 
wurfs in den Ausdruck „Kunſtſtückchen“, alſo 
aus der Form der Aeußerung, noch nicht auf 
eine beleidigende Abſicht des Angeklagten zu 
ſchließen ſei. Das Reichsgericht trat der Auf⸗ 
faſſung des Vorderrichters unter folgender, in 
der „Juriſt. Wochenſchr.“ mitgetheilter Begrün⸗ 
dung bei: Der Streit um die Größe der wirk⸗ 
lich vorhandenen ſtaatlichen Steuerbedürfuiſſe, 
der gegenſeitige Vorwurf, durch künſtliche 
Gruppirung der einzelnen Budgetpoſten, durch 
gefliſſentlich zu niedrige oder zu hohe Voran⸗ 
ſchläge der Einnahme, durch Uebertreibung oder 
Unterſchätzung der Ausgaben, Nichterwähnung 
anderweit vorhandener Aktiva und dergleichen die 
wahre Erkeuntniß des Staatshaushalts zu ver⸗ 


Freude Fonds. 


Argent. Al. 5% 61,405 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,75 
Buk. St.⸗A. 5% 100,50 c Rum. St.⸗A.⸗ 
Bnen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 90 
Gold.⸗Aul. 5% 42,005 N. cb. A. 80 4% 102 806 
Ital. Reute 4% 87,406 do. 87 4% —.— 
Mexit Anl. 6% 93,100 do. Goldr. 5% —— 
do. 20 L. St. 6% 95,968; do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 109,108 do. Pr. A. 64 5% 191,406 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% — — do. 66 5% 178,06 
do. 4½ % 10,0% 3 do. Bodener. 5% 120,90b 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101 105 Serb. Gold». 5 
do. 250 544½ % —— Pfandbr. 5% 86, 10bGG 
do. 60er Looſe 4% 149,296 Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — 530,005 do. n. 5% —— 
— 1 50% 102,30b re G.⸗Rt. 4%103,108 
A.⸗Obl. 5 5% 102,5b | bo. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗ Certificate. 
9 
312 (rz. 100) 4% —.— 


Dtſch. Grund⸗ 

Pfd. 3 abg. 3¼ 9% 103 10 

do. 4 aba. 3½ % 103,106 Pr. Ctrb. Pfdb. 

do. Babe. 3½ % 99,706 N 110) 5% —.— 

Dtſch. Grundſch.⸗ do. rz. 110 4½½% —.— 

4% 101,00 0 do. rz. 100) 4% 102.2500 
5 do. 315% 99,50 bh 

Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3½ % 98, 75 b 

4% 100,60 bc Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 

Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 

B. 113. 120) 5% —.— (rz. 100) 4% 101,208 

do. (rz. 100)3½ % 100,000 


omi. 5 u. 6 5 
(v3. 1000 410200 
Pr. BB. unkudb. 
be. Er . . 0 0 58800 
o. Ser. 8, e. . . 

| lch 44e 0 


(13. 100) 5107. 
do. Ser. 8. 9 4% 100,808 do. 41011050 


Wien, 27. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 8,15 G., 8,18 B., per Früh⸗ 
jahr 8,30 G., 8,32 B. Roggen per Herbſt 6,95 
G., 7,00 B., per Frühjahr 7,23 G., 7,25 B. 
Mais per September⸗Oktober 4,55 G., 4,60 B., 
per Mai⸗Juni 4,61 G., 4,63 B. Hafer per 
Herbſt 6,17 G., 6,19 B., per Frühjahr 6,33 G., 


6,34 B. 

Peſt, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Herbſt 7,50 G., 7,53 B., per Frühjahr 7,92 G., 
7,94 B. Roggen per Herbſt 6,80 G., 6,85 B., 
per Frühjahr 6,81 G., 6,83 B. Hafer per Herbſt 
5,76 G., 5,80 B., per Frühjahr 5,91 G., 5,93 B. 
Mais per September⸗Oktober —,.— G., —,.— B., 
do. per Mai⸗Juni —,— G., —,— B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 4,23 G., 4,24 B. 

Havre, 27. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Oktober 62,75, per Dezember 62,25, per 
März 62,75. Ruhig. 

Glasgow, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 48 Sh. 3½ d. Stetig. 


EEEPC ERTEILT SEN 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 27. Oktober. Der „Reichs⸗Au⸗ 
zeiger“ ſchreibt: Bei der öffentlichen Beſprechung 
der jüngſten „Enthüllungen“ der „Hamburger 
Nachrichten“ über deutſch⸗ruſſiſche B 


Bergwerk. und Hütten zeſellſchafte . Eiſenbahn. Stamut⸗Aktien. Bauk-Vaptere. 
Berz. Bw. 5 134.5000 . 5½% 175,200, |Cutin-güs. 4% 52.250 | Balt- Eile. 3% —— Dividende von 1994 Dividende ven 18a. 
Bo, Bu. A, — 9505 Fd un. 9 1180 Fe e 411806 | DupBobch, 4% —— [Bank f. Sprit % Deine dee e 
do. Gußſt. 4% 158.900 8 do. cand. 0 18,608 Lüb.⸗Büch. 4145. Gal. C. Odo. 5% —.— u. Prod. 3/5 222 Dres. B. 8·6 156.105 
Bonifac. 0 128,50b 0 do. St.⸗Pr. O 42,50 Mainz⸗Jud⸗ „ Gotthardb. 47 161.250 Berl. CB. 4% es National. 6¼ % 89.756 
Donnersut. 69% 154. 700 gun . twigshafen 4%117,756 It. Mittub. 4% 93,700 8 0 5 46189, \ Bone. Oup. 4 
ort. St.» Laurahütte 4%161,5066 Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc. 116.900 n ol. 6˙⁸t44., 700 
Pr. L. A. 0% 39,40 0 Louiſe Tiefo. 0 97568) Mlawka - 4% 91,755 „Vosk. Breit 3% —— Bank 6¾5 116, 00 Pr. Center. — 
Gelſenkch. 6⸗C 169 100 Mk.⸗Wſtf. 112. 0b Mckb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darn % .— Dod. 9½% 170. 
‚Ba. 0 147,250 Oberſchleſ. 1% 91, 70 c Se . be. 1 80 u —.— Deac den — 8 6. 159, %ỹ⁰ 
7 aatsb. —— 0. . N —.— Did. . * 
CEeiſeubahn-Prtorttuts- Obligationen. Op. Sins, 4%“ 88,2860 Shift. (o) 4% 48.505 Gold- und Bapiergeld. 
Berg.⸗Märk. ei „Wor. 4% —.— Saalbahn 4% —— |Barid.ze. 5% 117,400 
A. B. 3½% 99,908 |? orod⸗ St. 4 . 4.250 Dukuten ver St. 9,736 fugl. Bruknot. 20. 969 
8. A. B. 3½% 99,90 gorod arg Bol. — do. Wien 4426 — and6na — 80956 
RER 96 ee N 0 Fedde, 16.236 Deer Br. 370.109 
do. Ka Em. 4% —— eis eee Gold⸗Dollars 4.18250 Nuſſiſche Rot. 217. 90. 
ur 0 5 
a 4 Se: 4%190,906 Bredow. Zuckerfabr. 9% 08 f. „ Wien Gum. 206359 20 RER Geh — 
re 4 r 4% 101.256 ineichshat 7 Zäne u. Co. ob 5½ bez. 6, , 
50. Lit. B. 4 . misc. Nil. 37 102.800 | 1 — Zrinnmizennt 4, _|27.Ditbe 
Oberſchleſj. 1 do. Sol 5% 104.9005 Il Oranieubur 66154.7 ber (con) 10 218,605 
5 20 do. St. 221 do. (Güders) 84 259,000 Aunſterbam FT 2½ % 168, 0 
Lit. D 3½% —— | Orel-Grialy Scherl 252,066 SGeufonver * do, 2 N. %% 
a DA ee N Stasi: 11 174406 Leid C4700 Gels. Bib 8 F. 2, Bo 
2 — I union 5 115,0068) S Harb 17 176.500 —— + 2% 
6.190,00 —— Brauerei Eluſtum * Som, cold. 4½% 83 000% Sondon 2 * 0.3 
N | 1 Oele 0 2708 S Shuazkoof 12½J 247. 000% de. IM 2 % al,daner 
do. com 5% —— Teresvol 5% —— . Chem. Pr.⸗Fabelt 10 —.— St. Vule . 63. 6160,25 Paris 98 T. 2 * 88. 
dal 5 — Warſchau⸗ 5 Prob.⸗Zuckerſied. 20% —— [Norddeutſcher Llond 0 114,006 do. 2 M. 2 „% g 
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Deutſch⸗Oſtafrika eine Zivilverwaltung, 
wie bisher eine Militärverwaltung ſein werde. 


Monopal 


Paris, 27. Oktober. Die Pariſer Blätter 


— Die Ernennung des bisherigen Direktors reproduziren die Angriffe der engliſchen Blätter 
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes, gegen Deutſchland und betonen, England ſei 
gebrochene Stoppel vom Winterroggen, jedenfalls Wirklichen Geheimen Legationsraths Dr. Kayſer, deshalb ſo erbittert, weil Deutſchland der ruſſiſch⸗ 
aber bis längſtens Mitte Auguſt, und iſt die zum Senatspräſidenten des Reichsgerichts gilt als franzöſiſchen Allianz näher komme. Die Politik 


unmittelbar bevorſtehend. 


Bismarcks ſei die geweſen, Oeſterreich über Borb 


— Der Empfang des Direktors der Kolo⸗ zu werfen und mit Rußland vereint gegen Eng⸗ 
bald dicht bedeckt iſt. Meiſt bietet der Inkarnat⸗ nialabtheilung des Auswärtigen Amtes, Wirklichen land zu ziehen. 


Geheimen Legationsrathes Freiherrn von Richt⸗ 
hofen, und der des Gouverneurs von Wiſſmann 
fand geſtern beim Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe gemeinſchaftlich ſtatt. 


Paris, 27. Oktober. (Privat⸗Telegramm.) 
Heute Nachmittag hielten die Kammer und der 
Senat Sitzungen ab. Im Senat verlas Loubet 


— Wie verlautet, hat der Rektor der Uni⸗ ein Dekret Faures, womit er beide Kammern auf 


ſchaftlichen Studentenverein“ zu Berlin in Aus⸗ 
ſicht genommenen Vortrag des Fräulein Helene 
Lange „über intellektuelle Grenzlinien zwiſchen 
Mann und Frau“ verboten. 6 


Loubet verlas dann das Ab⸗ 
ſchiedstelegramm des Zaren an Faure. Sodann 
hielt Loubet eine längere Rede, welche von dem 
Zarenbeſuch handelte, und mit Wünſchen für das 


| . | . Ju der Kammer 

— Am 20. November wird der Prozeß des Zarenpaar und Rußland ſchloß. In 5 f 
Pfarrers Witte gegen den Hofprediger a. D. hielt Briſſon eine Ansprache, welche ſaſt dieſelben 
Stöcker wegen Beleidigung vor dem Schöffen⸗ Redewendungen enthielt. 


gericht I, Alt⸗Moabit, ſtattfinden. Außer der 
Gattin Wittes ſind als Zeugen geladen: Freiherr 
von Hammerſtein, Generalſuperintendent Bahnſen 
aus Koburg und Pfarrer Crolow aus Horſt bei 
Greifswald. Bekanntlich iſt die Angelegenheit 
beſprochen in der Broſchüre des Pfarrers Witte: 
„Schneider Grüneberg und Hofprediger Stöcker, 
oder der gefälſchte Brief.“ a 
Poſen, 27. Oktober. Wie der „Poſ. Ztg.“ 
aus Tirſchtiegel gemeldet wird, ſind geſtern 18 
vollſtändig mit der Ernte gefüllte Scheunen 
dort abgebrannt. Anſcheinend liegt Brandſtif⸗ 
tung vor. 
ießplatz Me 27. Oktober. Seine 
Mae der Kater a Seine nee Hoheit 
Prinz Heinrich ſind mit Gefolge heute früh kurz 
vor 9 Uhr in Meppen eingetroffen. Geheimrath 
Krupp, Admiral v. Knorr und Staatsſekretär 
Hollmann empfingen Seine Majeſtät am Bahn⸗ 
hofe, beſtiegen ſodann den Hofzug und geleiteten 
Seine Majeſtät nach dem Kruppſchen Schieß⸗ 
platze. In der Stadt Meppen ſind der Bahn⸗ 
hof, die Kirchen und viele Privatgebäude mit 
preußiſchen und deutſchen Fahnen feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Kurz nach 9 Uhr traf der Hofzug auf 
dem ebenfalls reichen Flaggenſchmuck tragenden 
Schießplatz ein; am Empfangsgebäude ſtieg die 
Königsſtandarte empor. Seine Majeſtät der 
Kaiſer begrüßte huldvollſt den anweſenden Di⸗ 
rektor der Kruppſchen Werke, wie auch den 
Kapitän zur See Sack und die übrigen anweſen⸗ 
den Marineoffiziere. Seine Majeſtät wohnt hier 
Schießverſuchen der kaiſerlichen Marine mit Ge⸗ 
ſchützen [bei, die zur Ausrüſtung der neueſten 
Panzerſchiffe in Ausſicht genommen ſind. Im 
Gefolge Seiner Majeſtät des Kaiſers befinden 
ſich der Chef des Militärkabinets General von 
Hahnke, der Chef des Geheimen Zivilkabinets 


Wirkl. Geheimer Rath v. Lucauus, der Chef des 


Marine⸗Kabinets Kontre⸗Admiral Frhr. v. Sen⸗ 
den⸗Bibran, der Kommandant des kaiſerlichen 
Hauptquartiers General v. Pleſſen, der Hof⸗ 
marſchall Frhr. v. Egloffſtein und die Flügel⸗ 
Adjutanten Oberſt v. Scholl und Major Frhr. 
v. Berg. Die Schießverſuche nahmen um 9½ 
Uhr ihren Anfang. 

In den Schießverſuchen trat gegen Mittag 
eine Pauſe ein, während der im N v⸗ 
ebäude eine Frühſtückstafel zu 28 Gedecken 
attfand. Danach wurden die Schießverſuche 
wieder aufgenommen. Heute Nachmittag gegen 
4 Uhr werden Seine Majeſtät der Kaiſer und 
Seine königliche Hoheit Prinz Heinrich mit Ge⸗ 
folge nach der Kruppſchen Villa Hügel bei 
Eſſen abreiſen. Seit 10 Uhr Vormittags herrſcht 
Regenwetter. 


treidelagerhaus der Pacific⸗Company 


Rom, 27. Oktober. Die Berliner Nachricht, 
daß Rußland während der bulgariſchen Kriſe in 
Rom eröffnet hätte, es würde Italien zu dem 
Beſitze Trients verhelfen, wenn Italien bei einem 
Kriege zwiſchen Oeſterreich und Rußland zu 
letzterem ſtoße, wird in hieſigen maßgebenden 
Kreiſen als vollſtändig erfunden bezeichnet. 
Ebenſo unrichtig iſt, es habe Frankreich Italien 
Trient ſichern wollen, falls Italien in einem 
Kriege zwiſchen Deutſchland und Frankr 
letzterem zu Hülfe käme. Vorſchläge dieſer oder 
ähnlicher Art ſeien je weder von Rußland noch 
von Frankreich in Rom gemacht worden. 8 

27. Oktober. Die „Times“ mels 
den aus Rom, daß der Kündigungstermin für 
den im Mai 1898 ablaufenden Vreibunds verging 
mit dem 1. Mai 1897 zu Ende gehe. 

London, 27. Oktober. „Daily Graphic“ 
meldet aus Konſtantinopel: Die armeniſchen 
Revolutionäre beabſichtigen Konftantinopel au 4 
Ecken in Brand zu ſetzen. Die Beunruhigung in 
Konſtantinopel iſt unbeſchreiblich. 

ndon, 27. Oktober. „Daily Mail“ ers 
hebt gegen Deutſchland die unglaublichſten An⸗ 
griffe und ſagt, von einer Annäherung Englands 
an Deutſchland könne keine Rede fein. € 

Konſtantinopel, 27. Oktober. Zu der, 
ablehnenden Haltung der Pforte gegenüber dem 
Begehren der amerikaniſchen Regierung um Zu⸗ 
laſſung eines Stationsſchiffes wird bemerkt, daß 
dieſe Haltung hauptſächlich auf den Widerſpruch 
Rußlands dem Verlangen der Waſhingtoner 
Regierung gegenüber an let, 85 

Chicago, 27. Oktober. Das su. 

i 
1100000 Scheffel Getreide niedergebraunt. 
Der Schaden wird auf anderthalb Millionen 
Dollars geſchätzt. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 28. Oktober. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe nebelig, viel fach 
heiter bei ſchwachen ſüdlichen Winden, keine oder 
unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 26. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,32 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,94 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,42 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 7 
Oder bei Ratibor ＋ 1,47 Meter. — Oder 
Breslau Oberpegel + 4,90 Meter, Unterpegzl 
+ 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1, 
Meter. — — bei Brahemünde . 2,54 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,30 Meter‘ 
Warthe bei Poſen + 0,70 Meter. — Ur 
25. Oktober: Metze bei Uſch + 0,97 Meter. 


RMoman von Emilie Heinrichs. 


kleinen Riehl jede Ausſicht aufgegeben und dann 


Ein Kerl wie er kounte überall anklopfen, ich be⸗ 
greife ihn garnicht, Sie hätten ihm die Spiel⸗ 
ſchuld jedenfalls geſtundet. Uebrigens glaube ich 
auch nicht, daß er des Barons Kaſſe erleichtert 
hat, bin vielmehr überzeugt, daß er mit ſeiner 
ehemaligen Liebſten, der Klara Brandner das 


27) Nachdruck verboten. 

Im Klub der jungen Lebemänner, welcher be⸗ 
kannt 'ich im „weißen Roß“ feine Trink⸗ und 
Spiel⸗Gelage feierte, ging es an dieſem ſelben Abend 
ſehr lebhaft und erregt her. Ein junger Guts⸗ 
beſitzer, welcher viel auf Rautenhof verkehrte, hatte 
ſoeben die Nachricht gebracht, daß Herr Adolar 
Hamburt ſeit dem vorigen Tage ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden ſei und Baron Reiſchach heute Nach⸗ 
mittag eine lange Konferenz mit dem Aſſeſſor 
in der „Sonne“ gehabt haben folle. 

„Dann iſt er ausgeriſſen,“ ſchrie der Sohn des 
reichen Bankiers Leviſon, und ich bin um die 
Summe von fünftauſend Mark, die er mir auf 
Ehrenwort ſchuldet, geprellt. Der Lump, der!“ 

„Wird wahrſcheinlich das Reiſegeld aus des 
Barons Reiſchach Kaſſe mitgenommen haben,“ 
meinte ein anderer lachend. „Wie ſollte er ſonſt 
fortgekommen ſein?“ ö 

„Na, dem Reiſchach iſt's zu gönnen,“ ſetzte 
ein Dritter ſpöttiſch hinzu, „eine ſolche Gutmüthig⸗ 
keit iſt ſtrafbarer als Dummheit. Sich dieſen 
Burſchen aufzuhalſen!“ 

„Laßt es gut ſein,“ bemerkte der Gutsbeſitzer, 
„ich dulde kein Wort gegen Baron Reiſchach, die⸗ 
fen Edelmann vom Kopf bis zur Sohle. Sie, 
meine Herren, haben doch keinen Augenblick an⸗ 
geſtanden, den entlaſſenen Offizier, der ſich mit, 
dem neugebackeuen Adel feines Vaters aufſpielte 
in ihren exkluſiven Kreis aufzunehmen. Weshal 
haben Sie ihm ſo lange kriditirt? Uebrigens iſt 
ihr Verluſt, meine Herren, als Spielſchuld be⸗ 
trachtet, doch Bagatelle gegen die Verluſte jener 
armen Handwerker, die ihm auf Glauben und 
Wort gepumpt haben. Dieſe Unglücklichen zu 
betrügen, iſt eine bodenloſe Gemeinheit.“ 

„Unſinn!“ rief der Bankiersſohn, „ſolchen Leuten 
verpfändet man doch nicht ſein Ehreuwort, wie 


der kleinen Riehl tröſten wird.“ Er ſtieß ein 
frivoles Gelächter aus, taumelte aber im nächſten 
Augenblick, von einem Schlag ins Geſicht getroffen, 
mit einem Wuthſchrei zurück. 


Es war Rudolf Steinmann, der unbemerkt ein⸗ 

ehr in und ſchon ſeit mehreren Minuten mit 
ehr finſterer Miene Zeuge der Unterhaltung ge⸗ 
weſen war. Bei Maltens nichtswürdiger Aeußerung 
hatte er ſeine Selbſtbeherrſchung verloren, die auf 
einem Seitentiſchchen liegende Reitpeitſche des 
denn Gutsbeſitzers ergriffen und den elenden 
ügner auf friſcher That gezüchtigt. 

„Bube!“ rief er mit donnernder Stimme, bevor 
einer der beſtürzten Geſellſchaft ein Wort hervor⸗ 
zubringen vermochte, „ich bin hierher gekommen, 
um den Verleumder einer der achtungswertheſten 
Damen zu entlarven, ihn zur Rechenſchaft zu 
ziehen und nach Gebühr zu züchtigen. Man hatte 
ihn mir bezeichnet und da kein einziger Mann 
ſich bewogen gefunden, dieſe Pflicht zu übernehmen, 
ſo that ich's, und kam zur rechten Stunde, um 
den Lügner bei einer neuen Verleumdung zu 
bl faſſen.“ 

Malten, der ſich mittlerweile aufgerafft hatte, 
beſaß in der That das Ausſehen eines Gezeichueten, 
da ein feuerrother Streifen ihm quer über's Ge⸗ 
ſicht lief. Er ſah aus wie ein wüthender Stier, 
fürchtete ſich aber doch, dem mit der Reitpeitſche 
bewaffneten Aſſeſſor zu nahe zu kommen und 
blickte ſich nur wild nach einer anderen Waffe 
um. — 


miſchte ſich jeht Molten ein, „ich bedaure den unt einen Eurer Fremde ſo bintig zu beleidigen 
ermen Hamburt, der durch die Verhaftung der — Um einer Perſon willen —“ 


„Biſt Du noch nicht gezeichnet genug, Ver⸗ 


vollſtändig den Kopf verloren zu haben ſcheint. leumder?“ unterbrach ihn Rudolf, auf's neue die 


Peitſche erhebend. f 

„Ruhig, Malten, ſo etwas dulden wir auch 
nicht von Ihnen,“ ſprach ein junger Rechtsanwalt, 
den Wüthenden nach einem Winkel ziehend, „gehen 
Sie ſofort nach Haufe, wir machen dieſe Ange 
legenheit für Sie ſchon ab, müſſen ſich natürlich 


Weite geſucht hat, die ihn wohl über den Werluft mit ihm ſchlagen.“ 


„Auf Piſtolen, fünf Schritt Diſtanz, ich muß 
den Hund todt zu meinen Füßen ſehen.“ 

„Schon gut, nur fort mit Ihnen und direkt 
nach Hauſe.“ 

Malten ſchien dies einzuſehen und entfernte ſich 
durch eine Seitenthür. 

Einige Herren, unter ihnen Leviſohn, hatten ſich 
leiſe berathen, während Steinmann nach ſeinem 
Geguer blickte. Als dieſer das Feld geräumt, 
wandte er ſich der Geſellſchaft wieder zu. 

„Ich weiß nicht,“ begang er ruhig, „ob die 


Herren den ungemüthlichen Vorgang ganz begriffen 


haben. Sie wiſſen doch, von welcher Verleumdung 
die Rede war.“ 

„Natürlich wiſſen wir das,“ erwiderte Leviſon 
erregt, „begreifen nur nicht ganz, weshalb Sie 
ſich zum Ritter jener Dame aufgeworfen und ihre 
Ehrenrettung nach den Regeln des Fauſtrechts 
verfochten haben. Sind Sie mit Fräulein Brandner 
vielleicht verlobt?“ 

Ein ſeltſames Gefühl durchfluthete Rudolfs 
Herz bei dieſer ſehr ironjſch betonten Frage. 
„Und wenn es jo wäre?“ ſprach er, den jungen 
Geldprotzen ſtolz meſſend, „hätten Sie etwas an 
meiner Braut auszuſetzen, Herr Leviſon?“ 

Einen Augenblick ſchwieg diefer, ihn ganz ver⸗ 
blüffend anblickend. Dann verbeugte er ſich etwas 
verwirrt und erwiderte verbindlich: „Ich gewiß 
nicht, Herr Aſſeſſor! — Wir werden alle mehr 
oder minder verleumdet, und Sie waren unter 
dieſen Umſtänden im vollen Rechte, die Ehre 


Natürlich 
Stirn, den Aſſeſſor zu beglückwünſchen und ihn 
zum Bleiben aufzufordern, was er indeſſen 
freundlich ablehnte, da es ihm leider daran liegen 
mußte, dieſen tonangebenden Kreis des Städtchens 
für ſich und Klara zu gewinnen, um eine wirk⸗ 
ſame Gegenſtrömung zu ſchaffen. 

Nur der Rechtsanwalt verhielt ſich ſchweigend, 
da er ſich in einer recht unangenehmen Sackgaſſe 
befand. Er hatte Malten, an dem ihm blitzwenig 
ſonſt gelegen war, nun einmal verſprochen, die 
Angelegenheit durch ein regelrechtes Piſtolen⸗Duell 
zu ordnen und dabei auf den Beiſtand des Klubs 
gerechnet, der nun im Handumdrehen auf Stein⸗ 
manns Seite getreten war. 

„Ja, meine Herren,“ ſagte er nach einiger 
Ueberlegung, „das iſt alles ganz hübſch und ich 
ſchließe mich Ihren Glückwünſchen auch von Herzen 
an, aber damit iſt doch der ungeheure Schimpf, 
den eines ihrer Klub⸗Mitglieder ſoeben vor ihren 
Augen durch die Hand des Herrn Aſſeſſors erlitten, 
nicht ausgetilgt worden. Malten hat mich beauf⸗ 
tragt, ſeinen Beleidiger auf Piſtolen zu fordern.“ 

„Weil er mit dem Degen nichts anzufangen 
weiß,“ bemerkte einer der Herren halblaut. „Neh⸗ 
men Sie das Duell an, Herr Aſſeſſor?“ ſetzte er 
lauter hinzu. 

„Nein,“ erwiderte dieſer mit feſter Stimme. 

„Das iſt ſtark,“ bemerkte Leviſon. „Ich würde 
es an ihrer Stelle doch lieber annehmen.“ 

„Nun, Feigheit iſt es nicht,“ ſagte der Rechts⸗ 
anwalt lächelnd, „ich weiß es ſehr gut, welche 
ſchneidige Klinge Aſſeſſor Steinmann führt und 
welch' ein ſicherer Piſtoleuſchütze er ſtets geweſen 
iſt. Ich glaube ſchwerlich, daß Sie unter dieſen 
Umſtänden das Duell annehmen würden, Leviſon!“ 

„Nein, ich will mich mit ihm weder ſchießen 
noch ſchlagen,“ ſprach Steinmann finfter, „ſonſt 
mit jedem Mann von Ehre, mit Ihnen allen, 
wenn Sie's verlangen. Ein Lügner und Ver⸗ 
leumder, welcher ſchamlos die Ehre einer unbe⸗ 
ſcholtenen wehrloſen Dame hinterrücks zu beſudeln 
wagt, verdient nur die Peitſche und die Verachtung 


waren fie es und hatten ſogar die] kounten, den Berleumder nur zu ſeht unterftügt 


zu haben. 

Der Aſſeſſor half ihnen mit einem liebens⸗ 
würdigen Abſchiedswort und Händedruck über die 
Beſchämung raſch hinweg, um einen guten Eind 
zu hinterlaſſen, und die ganze Geſellſchaft w 
nach ſeiner Entfernung einſtimmig der Anſi 
daß man die unſinnige Verleumdung im Grun 
nie ernſt genommen, ſondern ſtets als luſtigen Ulk. 
um die Klatſchbaſen in Bewegung zu ſetzen, 
behandelt habe, daß es nun aber auch an d 
Zeit ſei, dem albernen Gerede ein Ende zu mache 
und ein jeder von ihnen das Seinige dazu bei⸗ 
zutragen habe. 2 

Natürlich hatte man auch dieſe Verlobn 
vorausgeſehen, da die beiden ja ſchon als Studen 
und Backfiſch für einander beſtimmt geweſen 
waren, und was den Malten anbetraf, ſo durfte 
der Klub ſich gratuliren, ihn in dieſer Weiſe los⸗ 
eworden zu ſein, da ein Mann ohne Geld und 

hre kein ebenbürtiger Freund mehr ſein konnte. 

Rudolf Steinmann war mittlerweile ziellos wie 
ini Traume durch die Straßen geſchritten. Was 
hatte er gejagt und gethan? Wie wollte er feine 
Handlungsweiſe vertreten und rechtfertigen? 

Die Züchtigung des Verleumders Malten war's 
nicht, was ihn jetzt beinahe wahnſinnig machte, 
im Gegentheil, — dieſe Beſtrafung erfüllte ihn 
mit Genugthuung, und er durfte ſich ſagen, ihrer 
Rechtfertigung dadurch die Wege geebnet zu haben. 

Nein, das war's nicht, ſondern der Gedanke 
allein, ſie für ſeine Verlobte ausgegeben und da⸗ 
durch vielleicht die letzte Hoffnung auf ihren Be⸗ 
ſitz ſich ſelber für immer vernichtet zu haben. 
Zu gut kannte er dieſen ſtolzen Charakter, um 
nicht überzeugt zu ſein, daß ſie dieſe Verlobung 
nur als einen Mitleidsakt gegen die Vervehmte 
halten und ſeine Hand ausſchlagen, ihn als einen 
Prahler hinſtellen würde. 3 

Wie entſetzt von dieſem Gedanken ſtürmte er 
vorwärts um eine Straßenecke und rannte jo 
heftig gegen zwei Herren, daß dieſe mit einem 
zornigen Ausruf bei Seite geſchleudert wurden. 


jedes anſtändigen Menſchen.“ 
Die Herren ſtanden ziemlich beſchämt bei dieſem 
mannhaften Wort, weil ſie ſich nicht verhehlen 


es hier in unſerm Kreiſe der Fall iſt.“ 
„Wozu der Streit um Dinge, die längſt eine 
feſte Regel in der guten Geſellſchaft bilden,“ 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
filgenden, Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
Hund II. Emiſſion. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 288, 308, 320, 

321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 

Litt. B. 68 über 300 % 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 % 


„Könnt Ihr das leiden ?“ rief er mit faſt un⸗ Ihrer Braut nicht verunglimpfen zu laſſen. Meine 
verſtändlicher Stimme, „es ruhig mit anſehen, Freunde hier werden ſicherlich derſelben Meinung 
wenn ein ſolcher Menſch gewaltſam hier eindringt, ſein.“ . 


(Fortſetzung folgt.) 


Deutsche Weine aus deutschem Malz: 
Malton-Sherry 
Malton-Tohayer 
vereinigen in sich die nährenden Eigen» 
schaften der extractreichsten Biere und die 
anregende und kräftigende Wirkung der 
Traubenweine, Nicht zu verwechseln mit 
den sogenannten Malzweinen, wie sie wohl im 
Handel vorkommen und lediglich Gemische 
von Malzextract und Wein sind. Die Malton- 
Weine sind ausschliesslich Gährungsproducte. 
Per Flasche 3/, Liter Mark 2.—. 
Vorräthig in Apotheken u. bess, Handlungen, 


228% %% 
Junge Leute, 


2 welche zur Landwirthſchaft übergehen, oder ſich zum 
Oekonomie⸗Verwalter, Molkerei⸗Verwalter, Buch⸗ 
5 halter, Rechnungsführer und Amtsſekretär aus⸗ 
2 bilden wollen, erhalten bereitwilligſt Auskunft 
8 über dieſe empfehlenswerthe Kariere und auf 
5 Wunſch auch unentgeltlich paſſende Stellung 
3 nachgewieſen. Gegen Einſendung von 50 Pfg. 
+ in Briefmarken erfolgt portofreie Zuſendung eines 
5 144 Seiten ſtarken Leitfadens im geſchloſſenen 


9 


9 


Fragt Euren Arzt 
über Malton-Wein 


* 


Litt. B. 12, 48 über je! 2 Couvert. 

IV. Emitfion, ee 2 Der Vorſtand des Hauptdepot: Dr. H. Nadelmann, Hof- 
— ir rg tue = 2 Landwirthſchaftlichen Beamten Vereins und Garnison-Apotheke, Stettin. 
en a 5 zu Brauuſchweig, Madamenweg 160. 


dee 


Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300% 
Litt. ID. 12, 56 über je 150 % 
. Emiſſion. 
Litt. A. 121, 125, 138, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 500 46 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 Ak, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januax 1897 ab 
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gegen Rückgabe der Obligationen und der Jinskonvons 1157 Stettiner | Colhaer Bonsrörsicherumsuhnnk. 


% 
n 
Zu einem franzöſiſchen Zirkel werden noch Theilnehmer 
(Primaner oder Sekundaner) geſucht, wöchentlich 2 St. 
pro Monat 6 #6 
Helene Ewald, gepr. Lehrerin, 
Karkutſchſtr. 9, 2 Tr. 


— 64. Auflage — 
Die Selbsthilfe, 
EE TTT 


Kurhaus Bad Polzin, 


komfortabel eingerichtete Kuxranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahl, Moor⸗, Fichtnadel⸗ und elektriſche 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt alle Bäder in der Anſtalt, Ceutral⸗ 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht. Frauenleiden, Neu⸗ 
raſthenie, Nerpenkraukheiten. x — zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 


zerrüttung leidet. ſeine aufrichtige Belehrung hilft jähr- 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mart 
(in Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Ernest. 


der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei Homöspath, Wien, Giselastr. 6. 


der Kreis- Kommmmalfafle hierſelbſt in Empfang zu 


nahmen. 0 db it V Verſicherungsbeſtand am 1. September 1896: 7031, Millionen Mark. Dividende im 
reifs Juni ahre 1896: 29 ½ bis 1140 8• = 4 
Breifswa L b, den 10, dun 1806, run esi Zer - ereln. De te — 45 . — 11 u. „gahre Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der Zur Deckung des Winterbedargs 4 

' v. Behr. Ludwig Rodewald, König-⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilbelm⸗Platz. halte ich mein Lager von 1 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 


Brennmaterial aller Art 


in nur guter Qualität zu billigen Preiſen beſtens 
empfohlen. 


Felix Strineing, 


Comtoir: Beringerſtr. 8) (am Bismarckplatz). 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.) : 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Paſtor Schulz. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadk⸗ 


e 
Geletneky's Schnellnäher 


(eingetragene Fabrikmarke Phönix“), die ſchnellſte und leichtgehendſte 
Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


? Geletneky’s Schnellnäher daher die 


— Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3 beſte Nähmaſchine für Lager: Beringerſtr. 7. Fernſpr. 688. * 


Gewinnliſte 

der am 26. October d. Is. ſtattgehabten Ver⸗ 
looſung für kirchliche Armenpflege in Torney. 

2 12 18 37 49 52 73 89 93 

105 108 113 119 120 122 127 129 137 138 
148 149 150 157 163 168 169 183 188 

203 206 210 213 218 225 226 227 229 235 
243 258 259 279 286 288 291 292 298 294 

302 304 305 307 311 315 320 330 337 344 
348 351 357 361 364 365 380 393 399 

412 414 415 424 432 434 435 438 443 448 
458 467 469 470 477 482 485 488 489 

500 502 507 517 519 521 526 527 530 542 
552 555 558 564 566 571 576 577 597 598 

601 603 605 610 619 621 635 641 650 654 
657 666 674 678 679 683 685 693 697 698 

716 722 725 729 735 743 749 757 759 769 
779 783 786 791 

800 807 814 818 819 823 826 827 829 830 
838 843 845 850 852 854 866 869 871 873 
885 897 899 

901 915 984 998. 

Die Gewinne können bei der Gemeindeſchweſter im 
Vereinslokal, Aleeſtr. 80, part., Morgens von 8—9 Uhr 
und Nachmittags von 5—6 Uhr in Empfang genommen 


zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


melden. 
Der Vorſtand. 
Stuttgarter Geld-Lotterie. 

Ziehung 5. November. Hauptgewinn 100,000 Mark. 
Looſe à 3 Mark, Porto und Liſte 30 Pfg. 

Erz. Jos. Bürger, Kölu a. Rhein. 
ger Sichere Existenz. ai. 

Ein Dachdeckungsgeſchäft mit Cementwaaren⸗ 
Fabrik (ohne Konkurrenz) u. Baumaterialien⸗Hand⸗ 
lung in einer Stadt von ca. 4000 Einw., mit vorzügl. 
Waſſer⸗ u. Bahnverbindung, geeign. f. Dachdeckermeiſter, 
Kaufleute, ſow. f. jed. Geſchäftsmann, neuem Wohnh. m 
Vor⸗ u. Hintergarten, gr. Hofplatz u. Stallung, gegenüben 
d. Wohnhaus l. Fabrik, a. ſ. bequem geleg. u. neu, iſt 


Was iſt Feraxolin? 

Feraxolin iſt ein großartig wirkſames 
Fleckputzmittel, wie es die Welt bisher 
noch nicht kannte. Nicht nur Wein⸗,Kaffee⸗, 
Harz⸗ u. Oelfarben⸗Flecken, ſondern ſelbſt 
Flecken von Wagenfett verſchwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit, auch aus den 
heikelſten Stoffen. Preis 35 u. 

In allen Galanterie⸗, Parfümerie⸗, 
Droguenhdolg. u. Apotheken käuflich. 


lan inos 
und Harmeniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


| ztüger-, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 


Familie und Gewerbe. 


Nur allein zu beziehen durch den Generalvertreter 


C. L. Geleineky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18, am Roßmarkt. zn 


Lieferant f. Kgl. Behörden, Lehrer- u. Beamten-Vereine. . 


Nenefte 
Ranilien- 
Nähmaſchine 
50 , 67 Mb, 
81 , 94,50 A 


140 
236 
345 | 


Ostdeutsche Industriewerke Marx 


& bo, 
e. Anzahl. v. 10,000 % f. 30,000 % z. verk. Agenten : Danzig = sSchellmühl. 
ö Dampfkessel-Fabrik 2 Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Cireulations- 


verbet. Off. erb. u. V. 59 a. d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz! 
Wasser-Röhrenkessel. 


&in kleines Gut f Wasser- u. Ressel-Reinig.-Apparate: Trinkwasser-Reinig.-Anlag., Abwässer- 


in Mecklenb.⸗Strelitz, ne rang groß, iſt zu er . pie — 5 — 2 or er 
nüt gutem Inventar und Ernte zu verkaufen. Guter ‚A f Speeialität: Hochdruckarmatur,, schmier- 
Acker, halb Weizen halb Roggen, alles kleefähiger ! Armatur en Fahrik, Metallgiesser ei: bare Armaturen. D. R. P. Reisert, 
Bay 2 
Eisenconstructisnen, Wellblechbauten. 


831 
877 


Breiteſtraße 64, I. 


Boden, ſchöne Wieſen, Holz und Torfftich, fiſchreiche }: 
See, herrſchaftlicher Wohnſitz. Forderung 90,000 %. Bollinkem. 


' Vehernahme der Einrichtung von Zuekerfabriken, Brauereien, 


5 Offerte r S. 100 ie Expedition diese 5 i 
* Spring born, 8 8. n | un r e — — — a Grubenholz- fall, 
diger. 717: TEE JE . Tre 0 an gratis. zu © . . schni A 3—5, 
Technikum Eutin. |, iltergus-Haufgesuch — ud Frau m Venen Se 
echnikumn Eutin. reic von 3 bis 500,000 Mark, in Mä | — Reparaturen. a 
(Ost- Holstein.) — — — 1 Leihhaus Krautmarkt 1 


errſchaftlichem Wohnhauſe, guten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden. Offerten zu adreſſiren an E. Jordan, 
ehren 


find Winterüberzieher, Uhren und 
Betten zu verkaufen. 


I men- und Bnuschule 
mit Praktikum. 5 
Speeialkurse zur Verkürzung der Schulzeit, 


NE tu 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stuben 2,3 ammer ü 1 Stube ser Möndenbrüdftr. 2, me 
= b 2 
3 a pe 5 Stuben. Bodenk „ Keller und . 2 Stuben. 8 10 3 feines’ Grundſtück, beit, aus Lad. 2 Ctag., 
Lindenſtr. , „9 im. z. April 97 z.v. Preis 2060.46 Auguſtaplath 1, Centralheizung gleich, o. ſpät. zum 1. Januar 1897 oder ſpa er n — N hr — 9 is Boden u. Keller, ſof. bill. zu verm. od. zu 
s Stuben. ws 0 — a zu verm. Näh. b. Frau Nüske. Fischmäkft 2. 2427 % Näheres 1 Tr.] find billig an 1 Frau o. Mann zu verm. F 


Reifſchlägerſtr. 22, nuit ſämtl. Zubeh. ſof 3. v.] Kohlmarkt 7, IV, 2 Vorderſt. u. Kch. u. Zub., 
Saunierſtr. 30, I. m. Bade- u. Mochſt. z. 1.1.97 .. m Uebernahme d. Hausreinig. Näh. 1 Tr. 
Stolting⸗u- Beringerſtr.⸗Ecke 96, m. Bdſt., ſof. o. ſp.] Grabow, Kochſtr. 2, II, m. Kam u. Zub of. a ſp. 


3 Stuben. Wilhelmſtr. 20, Eing. Bäcker, 


i 9 eine Wohnung von 
en] 2 Stuben, Küche und Zubehör 


zeichl. Zubehör. Kein Hinter. Grabow,] an ordentliche Leute zu vermieth. 


Aleranderftr. 6a —7—7a, (Wieleuberg.) K 
Bollwerk 37, mit Kab. 50—43 ma] Näh. bei Frau Nuske, Vdh. I. 
Reueſtr. 5, v. ev. III, Sonnenſ., 21.500. 22.50. . . 
Mladrinſtr. 18, 1 Tr. boch gelegene Räume Stube, Kammer, Küche. 
. Fuhrſtr. 19/20, frdl Vorderw. d. ordtl. Leute, 20% 
u⸗Torney, Grünftr. 4, Wohn, 8 u. 9 A 


oder auch zu Conttoir⸗Zwecken paſſend, zum] Ne gm, 8 u. 
1. Rovbr. z. v. Näh. Breiteſtr. 20, 3 Tr. Klosterhof 18, H. III, an ordtl. Leute 1. 12. 14.4 
Stoltingſtr. 15, m. Entree, 3. v. Zu erfr. I r. 


Unterwieh18, Eche Steine. | Targets d 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. l., 1 mbl. Zim. m. o. ohne Penſ. 

Breiteſtr. 5, 4 Tr., iſt ein möblirtes Zimmer 
zum 1. 11. zu vermiethen. 

Gr. Laſtadie 34, II I., f. mbl. Vrdrz. m. ſep. Eing. 

Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes, möbl. Zim. 

Schulzeuſtr. 43/44, III, m. ſep. Eg. a. 1 Herrn ſof. 

Viktoriaplatz 4a, 2 Tr., Mittelw., möbl. Bin, 


Sehlafſtellen. 


Mönchenſtr. 8, H. 4 Tr., findet ein anſtändig. 
Mädchen freundliche Schlafftelle, 


Läden. 55 
laß, ae 
13 0. 
. rſt⸗ o 


on, Mädchenſtb. ſof. o ſpät. zu verm. Näh. p. r. 
Zubch., herrl. Ausſicht, billig, 8. 1 Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Tr., 5 Stuben 
einde Zubehör, u 1. 4. 97 zu vermiethen. 

nbenfir. 8, 4 Tr., mit Zubehör, billig. 


7 Stuben. 9 
5 reußiſcheſtr. 116, am Auguſtaplatz, hoch⸗ 
I tralheizung. Mr. 116, am Auguſtaplatz, 
Sete 50 hebt dae, Subehr zu ben. | gaferorkanic . ff Bee fin g 
Kaiſcr⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 8 
Peitrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 4 Stuben. 
Grabow, Breiteſtr. 8, p., m. Kab. u. Zub. 


6 + 
Stuben riedrichſtr. 3, r 


4 Auguſtaplatz 3. 3 Tr., Wohnung von 6—7 f 
| Siumern zun 1. April 97 wage Faler Bibeln n Nene Gens 
34 Karl Jahnke. Kronprinzenſtr. 31, II m. Kab., Bd. Grtb. z. Dezb 
De az Leite ae her c nere ee 
Eſtr., 9 en. 8 P. r. 
Poöylitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und Linden ſtr. 25, reppen, 


Geſchäftslokale. 


Birkenallee 20, Kell., Stall. u. Rem., ſok 
Stolting⸗ u. Beringerſt.⸗E.96, Geſchäftsk. ſof. o. n 


Lagerräume. 
Auguſtaplatz 3, Kellerei zu vermiethen. \ 
1 Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, p. 
Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 97, 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelimſtr. 98. 


Unterwiek 18, Ehe Steinſtr. 


ſind Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., z. a 
Werkſtätten. 


Lindenstr. 8, 3 Tr., Salon, 7 Zim. 2 . 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Augu 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. 


N Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig- iſt die v. 4 ‚find: Wohnungen v. 3 Jim. ſogleich zu verm. Aaren⸗Geſchäft, zu AKloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum n 
’ 2 a z. . . Unterwiek tuben ehör, ſof. Philippſtr. 4, Ei Laden verm. N 4, p., bei Prat. 
N Badeſtube. Kloſet, Mädchen⸗ und ne 14 5 t name si r Wohn. Mäh. 1 Tr. Turnerſtr. 32, awei gelle Keller als Wert 


4 
* 


Spezialität: 


Wolkenhauer’s 
Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze, 
Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 
| 20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung. 


se Illustrirte Preislisten gratis und franko. mE 


TU Teer ern 
Ä ua zn a . 123.220 330 (300) 469 587 (500) 676 704 38 4197 677 774 
G. Wolkenhauer's Hof- Pianoſorte-Tabrik. Stettin, 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. : 


Patent- oder Lehrer- Instrumente. 


Günstige Theil zahlungen. Kein Preisaufschlag. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Thurmann [Cöslin]. 
Herrn Horn [Cöslin]. Herrn E. Hildebrandt [Altſtadt]. 
Eine Tochter: Herrn Jacob Herrmann [Cammin i. P.]. 
Herrn Zühlow [Greifswald. Herrn Alfred Buß 
Stettin]. Be 
Verlobt: Frl. Hertha Meſing mit Herrn Friedr. 
Rolff [Wolgaſt]. Frl. Aung Stahnke mit Herrn Richard 
Stahnke [Gademow⸗Bergen!. 1 i 
Geitorben: - gen Wilhelmine Paaſch geb. Rieck 
Stargard i. P.]. Frau Auguſte Kempendorff geb. 
Schlieter [Stargard]. -- Fran Wilhelmine Wolff geb. 
Neumann [Greifenhagen). Frau Karoline Witt geb. 
Poll [Gützkow]. Frau Friederike Koch geb. Ternandt 
IVölſchow]. Herr Julius Chriſtian [Stargardl. Herr 
Reinhold Wollenhagen [Neuſtettin. Herr Carl Schacht 
[Nellſtettiul! Herr Emil Conrad Stettin]. oh 


3 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 


‚Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 

; Frauenleiden, Malaria eto. 

DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 

Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Ziegelei 

in vorzügl. Geſchäftslage, ohne Konkurrenz, mit uner⸗ 
ſchöpflichem Thonlager, nur / Meter Abraum, Ring⸗ 
ofen, Haus⸗ und Wirthſchaftsgebäuden u. J. w. 96 
Morgen Acker in guter Kultur, incl. 8 Morgen 2ſchü⸗ 
rige Wieſen. Ford. incl. lebendem u. todtem Inventar, 
Ernte u. Fabrikationsvorrath v. ca. 300 Mill. iſt 
110,000 %, Hypoth. 20,000 %, zu verkaufen oder 
mit einem Zinshaus zu vertauſchen, eventl. bleibt Ver⸗ 
käufer ſtiller Theilnehmer, wenn ein Fachmann oder 
tüchtiger Landwirth 15— 20,000 % Auzahlung leiſtet. 
Wenn mehr Anzahlung erfolgt, kaun Areal bis 300 
Morg. vergrößert werden. Jetzige Steinpreiſe 27 bis 
36 Ab Schulze, Berlin, Schützenſtr. 58, vt. 


1 
0 


Flottes Reiſehotel zu verk. 


in ſehr belebter Stadt am Bahnhofe, mit großem 

Garten, Bauſtellen, große Gaſt⸗, 10 Fremdenzimmer, 

Sagal, Preis 72,000 %, Anzahlung 12,000 A, ſehr 

gutes Geſchäft, günſtiger Kauf, günſtige Gelegenheit 

für Anfänger, auch für ledigen Herrn. b 
Zimmermann. Weimar, 

! Ettersburgerſtr. 45. 


Freiwilliger 
Verkauf! 


Mein Abbau⸗Grundſtück Radzien Nr. 1 in Größe 
von 83 Morgen, beſäet, durchweg Lehmboden und Wie⸗ 
fen, drainirt, bin ich Willens mit Inventarium ſofort 
oder ſpäter bei 4000 bis 5000 % zu verkaufen. 
1 Wohnhaus, 1 Stall und 1 Scheune, maſſiv und 
Pfaunendach. Verſ. 8000 % 

Anfragen direkt an Lud w. Gorny-Nadzien 
p. Widminnen (Oſtpr.) 

Fuhrw. Bahnhof Widminnen. 


Wegen, Krankheit bin ich Willens mein Mühlen⸗ 
grundſtück, beſtehend aus ca. 52 Morg. Ländereien, 
Wieſe, Torf, und 2 Mora. g. Holz preiswerth zu ver⸗ 
kauen. Adreſſen abzugeben unter P. S. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Sehr günſtiger Kauf! 

E. Grundſtück, 29 Hekt., la Weizenb., 
Wieſe, Torfb., Gaſtw. u. Materialg., im 
Kr. Inſterburg, Geb. neu u. Ziegeld., Bahn⸗ 
hof, Poſt u. Chauſſee im Ort, ſoll f. d. 
Spottpreis v. 33,000 6 mit voll. In⸗ 
ventar ſof. verkauft werd. Gefl. Off. sub 
R. 7906 bef. d. Annoncen⸗Exped. v. 
Haaſenſtein u. Vogler, A⸗G., Königsberg i. Pr. 


E ‚ungen 
Folgen 8 


an den 
danken y es 


0 
2 dureh das 
andlung. 


n Stetun . 


I 
handlung, y 


12 große, gutgepflegte 


-Epheuwände 
u. empfindliche 


verkauft Wege, Bahnhof, Schwedt a. O. 
Füße! 


Eine Wohlthat 


Unentbehrlich beim Marſehiren 
find Wagner's waſchbare Badeſchwamm⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei arl Kratzsch, Frauenſtr. 49. 


Hamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
‚60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an Zollfrei. 

2 Ferd. Rahmstorfft, 
Ottenſen b. Hamburg. 


iani kreuzsait., von 380 M. an, 
a 2 vu HLANINOS,. e Ae bergen 
34 kostenfreie wöchentl. Probesend. 


für ſchwitzende 


N 


Bekannt-san chung, 


betreffend die Ausgabe einer 


5 prozent. Hypothekar-Anleihe von 
nom. 1,120,000 MI. 


Zwecks weiterer, örtlicher Erschliessung des Ostseehndes Ahlbeel, ferner 
zwecks Errichtung einer Ferien-Colonie für Kinder des Mittelstandes und 
zur Erbauung eines Kurhauses sind on dem Königl. Forstfiskus 261596 qm Dünen. 
ländereien erworben worden. Zur Beschaffung der zu den beregten Zwecken erforderlichen Geldmittel 
wird eine mit 5 pot. jährlich verzinsliche, und von 1900 ab jährlich mit 2 pt. amortisable hy po- 
thekarisehe Anleihe — singetheilt in 1100 Stücke à 1000 M.-(Littr. A 11100) und 100 Stücke 
& 200 M. (Littr. B 1100) — seitens des Unterzeichneten aufgenommen. Zur Sicherung dieser An- 
leihe, sowie deren Zinsen gelangt eine Grundsehuld in Höhe von 1,120,000 M. auf die bezeich- 
neten Dünenländereien bei Ahlbeck zur Eintragung, und hat Herr Gemeindevorsteher Krüger in 
Ahlbeck das Amt als Pfandhalter dieser Grundschuld übernommen, Letztere rückt demnächst 
an die erste Stelle, und wird auf das Recht verzichtet, über getilgte Beträge der abzulösenden 
Hypotheken zum Nachtheil der Obligationäre zu verfügen. Der Grundschuldbrief gelangt bei der 
Reichsbank zur Deposition. Die dem Pfandhalter obliegenden Verpflichtangen sind in den auf den 
Obligationen aufgedruckten Anleihebestimmungen präcisirt. Insbesondere ist derselbe als Vertreter der 
Gesamtheit der Partial-Obligationen-Inhaber berechtigt und verpflichtet, einzelne Theilflächen aus der 
Pfandverbindlichkeit zu entlassen, insoweit entweder die auf die verkaufte Theilfläche einzutragende 
Kaufgeldhypothek den Inhabern der Grundschuld-Partial-Obligationen als Pfand verbleibt, oder die 
baaren Geldbeträge aus dem Verkauf zu Schulden-Tilgungszwecken benutzt werden, 


Zeichnungen auf vorbezeichnete Obligationen zum Nennwerthe werden bis zum] 


29. Oktober 1896 einschliesslich von Herrn Gemeindevorsteher Krüger in Ahlbeck oder 
von dem Unterzeiehneten, Charlottenburg, Kantstr. 150 a entgegen genommen. 
Wegen Zahlung des Kaufpreises für die gezeichneten Stücke zuzüglich 5 pCt. Zinsen vom 1. Oktober 
1896 sowie des Stücke- und Schlussscheinstempels wird den Zeichnern weitere Mittheilung zugehen. 


Seebad Ahlbeck, x : 3 
Charlottenburg, Kanistr. Izön, 24. Oktober 1896. 


Richd. Lentz. 
Nur 5 Mk. 


Eine Zierde für den Salon j 


bildet unſere 11 30 andi 

mit? ndigem 

„Pendule“ "an 
2 0 ehendem Werke. 
(Standuhr) ochfeine maſſive 
Ausführung in Oxyd-, Gold: oder Sliberſarbe. Ver- 
ſand gegen Nachnahme oder Vorherſendung des Betrages. 
6, Schubert & Co., Berlin SW., Beuthſtr. 17. 


[Menue Runden! 


beſtätigen es mir ſelbſt oft genug, daß ſie bisher für 
geringere Schuhe und Stiefel theurer bezahlen mußten 
als ich ſolche verkaufe. Trotz der billigen Preiſe und 
zwar in größter Haltbarkeit und tadelchſem Sitz, ver⸗ 


8 
2 
=: 
2 
3 


Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Oktober 1896. 
A. N 

270 315 78 403 521 37 52 716 89 833 4056 
230 508 79 82 94 880 2074 374 (10000) 528 610 
44 (1500) 924 (3000) 3094 98 108 211 349 441 


der 195. 2 
vom 27 


12912 22 1822 > Wr 69 208 
500) 8 33026 278 
849,65 948 55 93177 96 518 680 811 40 97491 (300) 511 34 97 (1500) 703. 35 1 8 826 
95063 155 445 52 550 97 877 8047 80 200 348911 21 84 (3000 84090 138 59 209 324 471 616 
441 542 572 627 32 705 993 96 97003 204 4491709 822 64 73 338108 23 69 317 41 953 63 
(1500) 539 751 943 98102 250 316 482 540 62653020 47 59 115 254 64 91 366 606 705 959 
894 961 99098 550 741 98 845 976 5 57129 97 210 81 773 38221 (300) 61 402 629 
100031 (1500) 74 115 20 79 225 (500) 471714 59218 312 658 893 
582 98 726 97 818 101028 97 129 (300) 83 (15000 60094 95 172 288 443 48 655 821 55 69 914 
222 32 77 81 361 97 792 855 924 402016 30 17839 61085 404 26 510 45 679 62274 466 80 563 
257 92 387 95 (3000) 723 37 972 (300) 193112726 (400) 91 (500) 832 943 63032 33 (3000) 45 
86 207 30 35 370 435 81 524 61 759 800 4 40193 214 555 492 (5000) 510 20 (300) 632 724 33 
121 226 328 31 815 408149 165 240 399 (1500) 75 963 84007 65 146 (300) 214 513 684 744 
480 674 730-805 40 106041 56 194. 383 430 (3000) 62 79 872 63133 76 87 416 512 43 71 
102058 303 31 66 (500) 551 639 700 (500) 870678 713 @@108 34 65 91 268 434 662 749 57 
83 975 108164 309 (10000) 19 572 996 109002 32001 145 244 403 54 87 881 68070 126 (300) 
17 177 (1500) 376 548 659 81 946 303 16 54 407 30 (300) 713 68007 106 (3000) 
110362 432 507 27 69 704 923 (3000) 11109517 359 (500) 407 554 705 72 
115 316 513 51 632 707 (500) 92 802 48 412005 20133 99 (500) 383 528 41 (800) 625 45 710 
163 90 327 48 539 559 97 706 8 806 143466 505|46 912 71 78 81 (300) 71043 124 68 283 304 
775 895 114069 294 202 59 512 39 50 969 413122 (1500) 53 650 88 734 44 61 72 818 941 22095 
60 325 434 52 780 88 881 616010 64 88 166 362 320 162 723 829 73061 266 (500) 518 659 733 
96 588 664 (800) 747 50 12100 228 76 337 74875 24026 25 59 60 70 (1500) 14062 81 371 553 
602 248005 61 174 283 374 599 (1500) 831 92465 773 885 (509) 930 25025 183 276 487 (3000) 
40 54 113045 95 155 245 60 342 90 615 802514 947 23086 91 460 (3000) 551 885 76 77 901 
120180 313 42 548 911 90 424028 183 95 23980 22138 86 364 83 414 527 669 867 935 28122 
46 483 86 515 758 66 91 823 71 996 122221 390252 399 540 626 916 79 20060 123 240 311 16 
484 532 67 616 43 939 78 123033 113 560 67 99 409 538 608 15 31 65 783 860 
792 424130 95 411 16 43 780 921 44 123057 80116 75 208 (3000) 78. 355.447. 81121 285 
346 (1500) 460 517 34 684 850 911 71 76 7896 389 444 64 588 608 18 707 62 810 71 901 47 
(3000) 426130 (309) 248 62 (3000) 306 92 553082262 318 535 881 (300) 906 83059 716 55 76 
856 954 122022 159 79 (3000) 358 (300) 73 415/(1500) 930 36 (1500) 98 84107 40 385 828 
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kauft das Breslauer Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager feinen 
großen Vorrath zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Mein ſeit 1874 beſtehendes Geſchäft bürgt für die 
Haltbarkeit der Waaren. 


J. SBadihaygen, 


BER Hünerbeinerſtraße 2. 


Kanarienhähne 
und Weibchen 


werden gekauft im Hotel zur Sonne, Grabow, Markt 1 


Lehrling 
für Zahntechnik ſucht N 
II. Pas ke, Mönchenſtr. 20/21, £ 


Lebensverſicherung. 


Bei einer gut eingeführten deutſchen Geſellſchaft 
ſind mehrere Stellungen als 


Inspektor 


nen zu beſetzen. Außer bereits bewährten Fachleuten 
können auch geſchäftlich gewandte Herren anderer Stände 
berückſichtigt werden, deren Ausbildung unentgeltlich 
erfolgt. Meldungen mit Lebenslauf und Referenzen 
nebſt Photographie durch Rudolf Mosse, Berlin 
SW., sub Chiffre J. H. 7520 erbeten. 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch viermaliges Auftreten von 3 Brothers 
Nigtons, Ergoti and King Louis, 
Ludwig Tellheim, Zigeunerin Vasatena, 
Elsa Balleni, Little Maud, Bernardi- 
Trio, Dale u. Karno, Gustl u. Fritzl, 
Marnitschews Mimintur-Cireus ete. 


Anfang 8 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: 


Bons giltig. 


Nichtrauch Abend. 


Fabrik Seer, Berlin, Neanderstr- 16 


u 


Sonntag, den 1. November: 


Nenes Programm. mE 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 28. October 1896: 
39. Abonnements⸗Vorſtellung: Serie III. gelb. 
2. Gaſtſpiel der Frau Anna Führing. 
Novität. Zum 1. Male: Novität. 


A Basso Porto. 


Scenen aus dem neapolitaniſchen Volksleben von 
Gofiredo Cognetti. Für die deutſche Bühne in 3 Akten 
bearbeitet von Emile Dürer. 

Marie Anna Führing a. G. 

Opernpreiſe. 


Bellevue- Theater. 
am 6. Male. Die kleinen Lämmer. 


Zum 6. Male. 
Vorher: „Ein moderner Barbar.“ 
Dir. L. Reſemann. 


Conſtantin v. Horſt 
Donnerfiag: Die kleinen Lämmer. 


Vorher: Einer muss heirathen. 
In Vorbereitung: Der Schlagbaum. 


Das Schlierſeer⸗Gaſtſpiel beginnt am 
5. November a. o. 


u... 


Conecordia-Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin’s. X 
Direktion: A. Schirmeisters WV. 
Mittwoch, d. 28. Okt., Ab. 8 U.: Gr. Spezialitäten⸗ 
Vorſtellung. Nur noch 4 Tage Auftr. d. jetz vorzügl. 
Enſembles. Morgen Donneritag: Extra-Gala-Vor- 

zung. Me Ar. Fent- Vorlänfige 
Anzeige; Freitag, den 30. Ottober: d Abschiedz- 
— 2 für Herrn Willy Weiss. 
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